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Nebel über Deutschland .
Das unsichibare Berlin .

von dem Itebel , der seit den frühen Morgenstunden gan ;

Vertin einhüllt , ist nicht nur die ReichÄMUptstadt . sondern

gaa ; Veutschlood beirossen worden . Der Ilebel hat eine der -

artige Mächtigkeii . daß sämtliche deutschen Mittelgebirge in

ihn versinten und nur die Schneetoppe au » diesem Meer d».

Dünste hervorragt . Der Luftverkehr ruht wegen de » Aevels

nicht nur in Sellin , sondern auch in de » meisten Teilen des

deiche , vollständig . Aus alle Aälle hotte man ober im Alug -

bofen Tempeihoi die Nachtbefeuerung eingeschaltet um etwa

sonst unterwegs befindlichen AI ug zeugen den weg zu weifen .

In S e r l i n selbst hat der Nebel den vertehe zwar vee -

langsomt aber bi » zur Stunde , mit einer Ausnahme , ernste

Anfälle nicht gezeitigt Aller Voraussicht nach , wird er noch

bis morgen anHallen .

Berlin im Nebel .

Sie Strafen Berlins waren heute früh bis In den Aornzittag

' nejn in dichten Nebel gehüllt Gegen 7 Uhr früh waren die Nebel .

hwaden so dicht , doh schon auf knapp zehn Schritte jede Sicht un -

' öglich wgr Dte Austenbgzirke boten das Bild einer prächtigen

sauhreiiländschast . Zäune . Baume Uni Äläucrn waren m: f frm

>c fen Zauber bestreut . Die undurchdringliche Wand wurde in der

n e it st o d t zu einer großen Gefahr für den starken

r ü h o e r k e h r. Die . ' Fohser der HiraZenbahnen und Autobussr

alten Anwestunget . erhalten, ' mtt brennenden ' Scheinwerfern recht

oi ficht ig ' zu sähren ' i um ' Unfälle zu verhüten . ' Auch samt .

che übrigen Kraftsahrzegge fuhren aus demselben Arunde mit abge -

lendeten Scheinweriern . W! « von der Neichobohndirektion Berlin

>erzu mitgeteilt wird , sind im Betriebe der Nord - , Ring -

nd Boroi tbahn feine Störungen zu verzeichnen . Der

Verkehr konnte fahrplanmäßig durchgeführt werden .

Autobusunsälle .

infolge des Nebels fuhr an der Ecke Kurfürsten » und

' chlllstraße ein Autobus d- r Linie 1 mit einer Auto »

tofchke zusammen . Das Auto wurde zertrümmert . Ein In -

asse mußte mit erheblichen B e r l e t, u n g e n zur nächsten

ietttingssteUe gebrocht werden — Bor dem fjeuse Schönhauser

l l e « 171 verlor der Führer einer mit drei Personen be -

tsiten Autodroschte bei dem starken Nebel die Orientierung

fchraste gegenetnen Straßen bahn ma st. Der Wage »

ürzte um und begrub die Insassen unter sich . Die

ierunglückien erhielten aus der nächsten Rettungsstelle die erste

' sife. — In der Prinzenallee stieß ein Autobus der Linie 29

>lt einem Bierwagen , in der Belle - Allionceftraße ein Autobus mit

nem Rollwagen zusammen . Es entstand glüstlicherwerse nur Ma -

irialfchoden .

Ursachen der Erscheinung .

Dieser ungewöhnlich starke Nebel bedeckt nach den Mit -

' Hungen der Amtlichen Wetterwarte deute ganz

' eutschlond . Nur die Küste ist st ellenweise nebclfrei .

onti ober liegt über dem Reich die ungewöhnlich starke Nebel -

dicht, die alle Mittelgebirge verhüllt und die bis

» 0 Meter Höhe geht , so daß lediglich die Schneetoppe aus den

tauen Schwaden heraussieht . Nach den Messungen entspricht der

ebcl der Stärke und der Färbung nach dem Londons , ohne glück ».

cherweise über Berlin die schmutzige , gelbliche Färbung zu zeigen .

e er über der englischen . stauptstodt infolge der über London

senden Massen von Kohlenstaub annimmt . Der Nebel ist Haupt -

lchsich dadurch entstanden , daß nach der plötzlichen Erwärmung der

tztcn Tage in der heutigen Nacht , die wolkenfrei war , eine

orte W ä r m e a u s st r a h l u n -f des Bodens stattfand .

ußerdem trafen zwei ganz verschieden gelagerte Luftdruckgebiete

�einander . Aus dem Süden kamen Luftschichten , die eine Tem .

- ratur bis zu 7 Grad über Null aufwiesen , während Strömungen

■' s Nord und Nordwest Temperaturen unter Null zeigten . Bei

' « Ausgleich entstand der Nebel , der in dieser Stärke n u r c t w a

He v bis 7 Jahre in Deutschland aufzutreten pflegt .

er Nebel wird heute während des ganzen Tages und auch voraus - .

Vilich noch am Sonntogmittag anhalten , da gegenwärtig fast über -

>upt keine Luftbewegung zu ionftotieren ist . Am Sonntagnochmtttog

Irste dagegen stärkere Erwärmung eintreten , die verbun -

' n mit westlichen Winden die Nebelichwaden vertreiben dürfte .
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Drei Monate Werstarbeiterstreit .
Zur Ablehnung des zweiten Schiedsspruches .

Me von zuständiger Seite verlautet , liegen nunmehr dem

Neichsorbeitsminifterium die Erklärungen sowohl der Arbeitgeber
als der Arbeitnehmer in der Werstindustrie vor . daß der Schieds -

f ) » ruch ban ihnen abgelehnt worden sei . Der Reichs -

arbeltsmintster hat daraufhin beide Parteien zu einer

gemeinsamen Aussprache über eine Einigung im

werstarbeiterlohnstreit zum 2. Januar ins Reichsorbeitsministc -
dum geladen .

Wer die Verhandlungen leiten wird , Ist zurzeit noch nickst
bestimmt .

Seit dem 1. Oktober , seit rund lAArbeltswochen , stehen
die Arbeiter der Seeschiffsroerften in Hamburg , Bremen , Bremer -

Häven . Pege ' äck , Lübeck , Kiel und Flensburg im Streik . Nach vier -

einhalbwochizer St ' rblkdou - . r geriet der Kampf der 45 ÖOO Werft -
tfrfrrtler ins Hiniertretfen gegenüber der Aussperrung der
213 Ono Hkittenarbeiier an. der Ruhr .

- Noch den schönen Redeni die den Stape . klous dep
„ Eu ro�o " ün ' d de r ' „ Bremen " ' begleiteten , der ' beiden • lEDOOi

Tonnen - Posiäglerdompfer , konnte man kaum annehmen , daß unsere
Seeschiifswersten die reinen Taubenschläge sind . Es gibt sicher
noch viele andere Arbeitsplätze in Deutschland , wo die Stunden -
löhne auch nicht höher sind als 79 bis 99 Pfennig und die Arbeits -

zeit noch 52 Stunden beträgt . Allein die Arbeit auf den Werften
ist schwer . Der Nieter , der den ganzen Tag den Preßluftliommer
handhabt , hätte mit sechs Stunden Arbeitszeit vollauf genug .

Die Unternehmer gaben Monatseinkommen an mit
243,95 M. für Gelernte , 212. ( 51 M. für Angelernte und 185,16 M.

für Ungelernte . Die Herren vlstgaßen hinzuzufügen , wie diele
Ueber stunden ertorderlich waren , nm solche Berdienfte zu er¬

zielen , wenn de r Stundenlohn des gelernten Fach -
arbeiters auf 83 bis 87 Pf . steht - Um sich ein richtiges
Bild zu machen von den Zuständen auf den Secschiffswerften , darf
man nur an die unglaubliche Fluktuation erinnern , mit
der unsere Seeschifiswerften zu rechnen hoben . Eine Hamburger
Großwerst mit 11924 Arbeitern hat in einem Jahre 1879 Arbeiter
entlasten , während 6689 ihrer Arbeiter dos Arbeitsverhältnis frei -

s willig lösten . Eine andere Werft hotte binnen drei Monaten einen

Abgang von 1245 Arbeitern , wovon 1222 das Arbeitsverhältnis

freiwillig lösten . Es will schon etwas heißen , wenn der Arbestcr

freiwillig feine Entlastung nimmt , „ auf Wunsch « ni -

lassen " wird . Bekommt er in den folgenden vier Woche » leine
neue Arbeit , dann muß er nach Auszehrung seiner « inmigen Er -
spornisse hungern , mindestens vier Wochen warien , bevor er Arbeits¬

losenunterstützung bekommt . Ein solch großer Wechsel der Atbeiis -

platze , der für die Werften typisch ist , müßte sechst de » Unier -

nehmern zu denken geben . Eine Fluituolion in diesem Maße wäre
bei halbwegs erträglichen Arbeitsverhältnissen einfach undenkbar

Die Werftarbeiter sind bester organisiert als die Hütten -
arbeiier an der Ruhr , und sie sind es bei der Hartnäckigkeit , mit der
die Werst » ntcrnebm er sich gegen jede ihrer Forderungen stemmen ,
gewöhnt , in Streiks von 12 bis 1 3 W o ch e n ihren
Forderungen teilweise Ä- eltung zu verschaffen .
Im Frühsahr 1924 standen sie 14 Wochen im Kampf , . und nur aus -
nahmswerse kannten sie . seitdem : om däm Wege der freie » Verein -
baning ! Lohnzuschläge erreichen . Fast . ' in allen Fällen mußte der
Reichsorbcstsnünistcr eingreiten und . einen Sonderschlichtimg - äus -
schuß einsetzen . Im Frühjahr 1928 fällte ' der Schlichter der Nord -
mark eine » Spruch , der de » Ansprüchen der Arbeiter keineswegs
gerecht wurde , obwohl die Wersten gut beschäftigt waren . Dr . Brauns
erklärte den Schiedsspruch für verbindlich .

Im September kam es wiederum zu einem Schiedsspruch
desselben Schlichters , den die Arbeiier ablehnten . Und der neue

Rsicktsorbeitsniinifter lehnte es ab , diesen Schiedsspruch für vcr -
bindlich zu erklären . Em neuer Cinigungsverfuch nach mehreren
Streikwochen scheiterte . Schließlich griff der Reichsarbeitsminister
ein . Ein neuer Schiedsspruch wurde am 21 Dezember gc -
fällt , den die Werftarbeiter jetzt wiederum , trotz 13 Siveikwochen ,
mit überwäliigcndcr Mehrheit abgelehnt haben . Aber

auch das Werstkapiial lehnte den Schiedsspruch ob .

Ob es in den Nachocrhandlungen gelingt , eine Einigung herbei -

zuführen , ist bei der Hartnäckigkeit ' der Unternehmer und der un -

gebrochenen Kampfkraft der deutschen Werftarbesterschast recht

Qrofifeuer am Wasser .

So radikal Im hm die Jlammen mit den höl & emen iKahinen und gonsliuen ftaulirhheibnt

der städtischen SiadeanstaU in Sriedriduhagcn aufgeräumt .



fraglich . Es ist sehr die ffrogs ob bei noch längerer
Vau « ? de » Aampfe « auf den Sceschifsswerften die Ar¬
beiter mehr erreichen , als ihnen der Schiedsspruch
bei dessen Verbindlichkeitserklärung biet «. Allem die Aeurteilung
tiher die Aussichten oder aber die Aussichtslosigkeit einer Fort -

setzung de » Streits steht bei ihnen und ihrer Organisation , dem

Deutschen Metallarbeiteruerband . venu schließlich
sind «» hie Werftarbeiter selber , dl « in diesem Kampfe ihr « Haut

zum Markt » tragen .
So begreiflich auch der Wunsch ist . tm öffentlichen Interesse

diesen Kampf zu beenden , so ist es doch sehr fraglich , ob

durch »in » Verbindlichkeitserklärung der Arbestsfrieden
aus den Seeschissswersten erreicht wird . Der Anspruch der
Werstorbeiter auf ordentliche Lohn , und Ar »

beltsbedingungen kann nicht bestritten werden . Es
käme auf «ine gründliche Untersuchung darüber an , ob das Unter .

nehmertum — wie es vorgibt — tatsächlich günstigere Arbeits -

Bedingungen nicht zugestehen kann , oder aber sie nicht zugestehen
will .

Ohne einen direkten Zwang scheint das Werftkopital nicht dazu
zu bewegen fein , fein , Betriebsweise zu modernisieren . Das Unter -

nehmertum hat aber nicht daz Recht , auf die Schultern
der Arbeiter innner wieder die Lasten abzuwälzen , die sich au »
seiner konseroatioen Betriebsführung ergeben . Aus den Tau .
benschlägen der Seeschissswersten müssen endlich
annehmbar « Arbeitsplätze werden .

Erklärung der Eisenbahner .
Keine Kündigung de « Lohnabkommen « .

Die drei am Torisvertrag für die deutsche Reichsbahn beteiligten
Gewerkschaften haben nach reiflicher und in sÄter Beziehung o«r »

ontwortungsbewußter Ueberlegung den Beschluß gefaßt , von
einer Kündigung des laufenden Lohnabkommens
zum erstmaligen Kündigungstermin am 31 . Dezember 1928 zunächst
Abstand z u nehmen . Die Wirtfchasts - und Einkommenever »

Hältnisse und die Arbeitsleistungen des vom Reichslohntarifvertrag
erfaßten Personals würden ein « Tariftündigung mit dem Ziele
einer angemessenen Einkommenzsteigerung ebensosehr rechtfertigen
wie ein Vergleich mit den Bezügen der Beamten und mit dem Ein »
kommen des In vielen Fällen wesentlich günstiger gestellten Per »

sonol » in anderen Reiche - , Staat » , und Kommunalbetrieben .

Unabhängig von der Stellungnahm « zur Kündigung der Lohn -
destimmungen sprechen dl « Organisationen die bestimmte E r >

Wartung aus , daß die nunmehr fast zwei Jahre
dauernden Verhandlungen über den Manteltarif -
oertrag sowie die zurzeit schwebenden Verhandlungen
über die Dienstdauervorschrlsten baldigst zu einem dag

Personal befriedigenden Abschluß gebracht werden .

Die Gewerkschasten behalten sich ausdrücklich vor . ihre setzt
zurückgestellten berechtigten Forderungen zu dem bestmöglichen
Zeltpunkt geltend zu machen . Di » Tarisgewertschaften richten o n
das Reichsbahnpersonas di « dringend « Ford « .
r u n g . angesichts dicszr Lage alles zu tun , was geeignet ist . in

Anbetracht der bevorstehenden ernsten wirtschastlichen Aueeinairder ,

setzungen dte StellungderOrganisationenzustarken .

Rechtsrheinische Texkilverhandlungen gescheitert .

. . . . . . .

Di « Nachverhandlungen nn rechtsrheinischen Textilkonflikt vor
dem Schlichter für Westfalen sind ergebnislos oerlaufen . Ein « An »

Näherung der Standpunkte bei den Parteien war nicht zu erzielen ,
so daß di « Verhandlungen abgebrochen « erden
mußten . Der Schlichter wird di » Entscheidung über die von den

Unternehmern beantragte Verbindlichkeitserklärung de » Barmer
Schied , spruche » in den nächsten Togen fällen .

Oer Zwiespalt in Ehina .
japanische Waffen für den Norden .

ToNo . 29. Dezember .
Der bevollmächtigt « Vertreter des Marschalls Tschanghsueliang

Hot hier für die Mukd « N . Armee 190000 Gewehr « und 400

Maschinengewehr « sowie Geschütz » gekauft . Der Wasfentranspart
soll in der nächsten Zeit noch Mulden abgehen ,

Die Nanking - Regierung hat Tschanghsueliang vorg «.
schlagen , di » Hälfte seiner Arme « zu entlassen und neue Der .

Handlungen über «In « Verständigung Mukden - Ranking «inzuleiten .
Tschanghsueliang hat jedoch abgelehnt , sein Heer zu vermin -
Kern ; Verhandlungen mit der Ranklng - Regierung über eine Ver -
ständigung seien zwecklos , da die Ranking - Regierung die Selbst -
ständigkeit der Rordmandschuret nicht anerkennsn »oll «.

Cm Armeebefehlshaber standrechtlich erschossen .
Veking . Zg. Dezember .

Der Befehlshaber der 4. Arme « , die gegen die Reyierung
gemeutert hat . General W u SchUn , ist in Peking standrecht -
lich erschossen worden . Di » Kämpf » tn der Provinz Szctschuan
dauern an .

Achtstundentagsgesetz ?
Nanking . 29 . Dezember .

Der Handelsminister hat einen GesetzentMurf ausgearbeitet ,
der die Begrenzung de » Arbeitstages aus acht Stunden vorsteht
und die Fabrikorbeit von Kindern unter 14 Jahren sowi « die Nacht »
arbeit von Frauen verbietet .

Eine Mittion Schweigegeld geboten .
Oer Hanav - Konzarn sucht « da « - javrnal - zu beflecheit .

Parlz , A Dezember . ( Eig «nhericht )
Im Skandal d«? �Jazetiv ' chu Frank * ist «ine neu « Sensation

zu verzeichnen . Dem Unlersuchunpkrichter hat der Geschästsagen »
Amord . dessen Auelagen zur Vethastung de » Direktor » d«r . . Istu.
meur ' An qu etil führten , erklärt , dost er van der Präsidentin
der . . Gazette du Franc " , Frau Hanau , den Auflrag erhallen habe ,
auch mit dem . Journal " zu verhondkln . dos als «che » Blatt der
Pariser Presse die . . Tazttte du Frank " osscn «mgrsss . gr habe dem
„ Journal " ein Sch- ruetgegeld van 1 Mission Franken in bar .
oder von IS Milliansn Franken in Bet « U>gung »n angebnt « » . D« r
Untersuchungsrichter vernahm darauf Pen Ehefredakteur de , „ Jour -

nal " , Mars ! N ° r . und Pen Verlogsbirettnr Hamelin . Vi »
beiden bestätigten die Aussagen Amord » und erklöcun . dl « Tat »

fachen bewiejen » daß das �aurual " sich nicht habe kaufen lasten .

Tragödie au
Llnbekanntes Liebespaar

Sine dunkle Tragödie hat sich gestern abend an der

Michaelklrchbrüj « abgesplell . Zwei Pofianten sahen

gegen 7 Uhr . wie « in « Zrau über da » Geländer in

die Spree sprang . Unmittelbar daraus folgte Ihr ein

Mann . Velde gingen unter und kamen nicht wieder zum

Vorscheia .

Man glaubt « zunächst , daß der Mann die Frau habe retten

wollen . Das scheint aber nicht der Fall gewesen zu sein , denn er

hätte sonst wohl , um nicht im Schwimmen behindert zu lein , wenig .

stene den Ueberzicher abgeworfen . Beamte de » 12. Reviers unter -

nahmen mit dem Kahn noch Rettungsversuch « , di » jedoch erfolg -
l o » blieben . Die Untergeggngenen tauchten nicht wieder auf . Heute

morgen ist der ' Reichswasterschutz dabei , noch den Leichen zu forschen .
Er hat sie bis setz: noch nicht gesunden . Aus der Brücke sand
man ein kleines grünes Notizbuch , das ohne Zweifel die Selbst -

Mörderin dort niedergelegt hatte . Es enthielt di « Adreste des Per -

treters einer Nähmaschinenfabrik . der derartige Notizbüchelchen an

Schneiderinnen zu verteilen pflegt , ohne die Empfängerinnen im

einzelnen zu kennen . Deshalb weiß man auch nicht , wem diese » Buch

gehörte . . Die Besitzerin hat hineingeschrieben : „ Liebe Eltern ,

verzeiht mir . ich gehe heute ins Wässer . " Namen

und Wohnung hat sie nicht hinzugesügl . Allem Anschein nach handelt

e , sich um ein Liebespaar , das gemeinsam in den Tod gegongen ist .

Großfeuer in Schönwalde .
Ei « KvhflaI ! aievergebraant . - 100 Kühe gefährdet .

Auf dem Gut Schönwalde bei Mühlenbeck entstand

heut » früh ein Großseuer , zu besten Bekämpfung mehrere Züge der

Berliner Feuerwehr herangezogen werden mußten . Der Brand

war in einem massiven Stall , in dem hundert Kühe unterxe -

bracht waren , ausgebrochen . Einiges Bieh kam in den

Flammen um . der größte Teil tonnte jedoch noch rechtzeitig in

Sicherheit gebracht wenden . Dos etwa (50 bis 70 Meter lange Ge -

Magneiiseur als Mädchenschänder .
Urteil : Zwei jähre Zuchthaus .

Ein famoser heilmagnetiseur und Masseur Lorenz
Halle sich heule vor dem Schösfengerlcht Verlin - Mitte

iu veranlworken . Die Anklage behauptet : Notzucht tm

Zustande der Hypnose .

Herr Lorenz hatte «igenllich leinen Berus , von seinem Groß -
vatcr . sagt er . hob « er die Gabe des Heilmagnetismus geerbt . So
wurde « r „ Chiromant " . Au » Fingernägeln , Händen und

Schriftzügen sagte er da , Schicksal . Da » brachte Ihm zwei Geldstrafen

wegen Betruges ein . Später ging er zum Heilmagnetkinus über

Auch diese Beschäftigung führte zu tiner Bestreitung — wegen Be¬

leidigung 7 er hatte eine seiner Patientinnen u n s i t t l i ch b e r ü h r t.

Trotzdem tonnte er sein « Tätigkeit als Hellmognetiseur weiter aus .
üben und tat die , auf fakgend « Weise : Seine Patienten schrieben
ihren Bor - und Eigennamen auf « inen Zettel . . Lorenz schloß die

LlUö <n . btiM « zsttz dei ». Fch « ! rn . vor seinem « tstigen
Gesicht entstanden vi « inneren Organ « . War eine , davon trank , so
sah er einen Strich , widrigemall » «inen Kreie . Der Patient mußte

sich nun aus ein « Chaiselongue legen . Lorenz strich ihm mit

der »Inen Hand über da , Gesicht , legt » di » andere Hand aus da «
krank « Organ und sprach dazu : „ Es wird von Tag zu Tag bester .
jede » Organ wird kräftiger , QU weiten gesund an Leib und Seele . "

Auch da » Rückenmark bestrich « . Dam gab «r eine Arznei , Zucker -
milch oder Olivenöl , ließ sich dafür Z Mark bezahlen und setzt«
di « Behandlung solans « sort , wie der Patient Lust und Geld bati ».
Um da » Vertrauen seiner Patienten zu erhöhen , händigte er ihnen
fromme S p r ü ch e «in mit der dringlichen Ermahnung , sie auch

zu lesen .
Das Gericht verurteilte den Heilmagnetiseur Lorenz wegen

Verbrechens gegen den 8 177 in zwei Fällen und wegen versuchten

Derbrechen » gegen den gli chen Paragraphen In einem Falle , sowie

wegen Betrüge » in drei Fällen zu zwei Jahren Zuchthaus .
Der Angeklagte wurde wegen Fluchtverdachtes in Host genommen .

Oas Parlament ist souverän .
Und nicht die Gerichte - in der Schweiz .

Lern . 20. Dezember .
Der Schweizerische Bundesrat wurde durch ein im Ständerat

eingereichtes Postulat vor die Frag « gestellt , wer die p berste
G e w 0 l t in der Schweiz sei. Da » Postulat verlangt die Schaffung
«iner obersten Berufungsinstanz gcg » » üb « r Beschlüsten der yund « s .

Versammlung und Ertasten de « Bundesrat » . Der Bundesmr lehnt
«ine derartige Oberlnstanz a b , da laut Artikel 71 der Bundes -

Verfassung die oberste Gewalt de » Bundes durch die Bundesversampi -
lung ausgeübt wevd « . Es sei nicht angängig , daß einer Gerichts -

behörd « die Ausgab » übertragen würde , über die Befolgung der

Verfassung feiten » der vberstin Bundesbehövde zu wachen . Der

Schutz vor versofsungswidrigen Beschlüssen sei nicht
ln »iner Gcrichtsinstanz zu suchen , sondern «r liege in der po -
litischen Verantwortlichkeitder Bundesversamm -

lung .
_

Ote Opposition tn der Roten Armee .
Doroschilow und eine einstimmige Entschließung .

D« r Abbau Tsotzkis , h« » Gründer » und Führers k>«7 Roien

Arme « , hat grell aezelgt . daß d«r gmktlon » tampf innerhalb der

NKP . gl»ich. z«ltlg «in Kampf um dt « Not « Armee , als di «

stärkst « Söul « der Diktatur , ist. Seitdem wurde jede Etappe dep
bolschewistische » Partekkompses von dem rückstchtslosen Abbau der

oppositionellen begleitet I » umfangreicher di » Parteiopposuion In
der Roten Arme » war . um so stärker wurde diese in Mitleidenschaft
gezogen . Auch diesmal wird Stalin durch da » Wachstum der Partei -
ovpofiiioni in der Arme » beunruhigt , und dies um so mehr , als
di « R«chisoptwsiiion bauernsreundlich ist und einen größeren Wider -

Holl in «-er Roten Anne » sind «, da dies « eigentlich «ine Bauern -

arme « ist ,
In der 8. Parteikonferenz dos Moskauer Militärkrcises , die vor

kurzem in Moskau stattfand , hielt W 0 r p s ch il 0 w «ine dreistündige
Rede über die außen - und iniwnpolitisch « gage der Sowjetunion .
Dob - i wurden von ihm nnt besonderer Ausführlichkeit die Auf .
gab « » d«k öandessßrtsidigung besprochen Der Inhalt dieser Aus -

führungen ist zwar in der „ Prawda " nicht wiedergegeben . Nur die

der Brücke .
in die Spree gesprungen .

bände mit den guttervarräten Krannt « di » auf di » Grundmauern

nieder . Di « angrenzenden Wirtschaft » gebäud « sind oan dem Feuer

nur wenig in Mitleidenschast gezogen worden . Die Enistehungs -

Ursache ist noch unbekannt .

Ein neuer Mädchenselbstmord .
fünfzehnjährige wirst sich vor die U- Bohn .

Aus dem U - Bahnhof Seneselderplotz der Nordwest -

linie spielt « sich heut « vormittag gegen 5�12 Uhr «in aujregender vor -

fall ab .

Dicht am Rande de » Buhnsteiß » hielt sich «in junges Mädchen

auf , das auch nicht zurücktrat , als der Beamte denn Einsahrcn des

Zuge » den Warnungsrus . Zurücktreten " ertönen ließ .

Zum größten Entsetzen der Bahnhossbcamlen und zahlreicher Fahr »

gäste stürzttda » Mädch « nausdieSchien « n Der Führer
de » einlausenden Zuge , konnte nicht mehr rechizeittg genug bremsen
und das Mädchen wurde überfahren . Die Feuerwehr
mußte alarmiert werden , der es nach einiger Zeit gelang , die Un -

glückliche aus ihrer furchtbaren Lage zu defreien . Sie hatte schwere

Verletzungen erlitten und wurde in da » Lazarus - Krankenhous

gebrocht , wo sie als «ine löjährige Schülerin Gerda D. aus der

Kostanienallee sestgestellt wurde . Nach den Belundijngen der

Beamten Hot sich da » Mädchen mitainem A " sichrer vor den

Zug geworfen . Andere Zeugen wollen gesehen haben , wie die

Schülerin plötzlich zusammensank , und nach ihrer Meinung . mfolge

«ine » S ch w ä ch 1 a n s a l i » » vor den Zug stü . �te. Nach den bis¬

herigen Feststellungen schein , es sich aber zweiselrohne um einen

Selbstmordversuch zu Handel , u Die Kriminalpolizei hat inzwischen

die Ermittlungen aufgenommen . Wie wir kurz vor Radaktion » -

schluß erfahren , ist das junge Mädchen den schweren Verlegungen

erlegen .
Durch den Dorfall war der Zugverkehr fast eine halbe

Stund « lang g e st ö r t.

markante Ueberschrist : „ E » gibt keine Festung , di « van den

Bolschewisten nicht genommen werden könnte ! " legt «In beredtes

Zeugnis davon ab , in welcher „sozialpatriotischen " Richtung der

Doltstommistar für Hecresweftn und Marin « sein « Aursührungen
entwickelt hatte .

Im Mittelpunkt der militärischen Parteitonserenz stand aber

die Frage der politischen Zustände in der Armee . Die Partei -

opposition , die sich in dem Miiltärkrej » Weißnißland und in der

Militärpolitischen Atad « mie einL«nistet hat , hat die Zustände in der

Roten Arme « scharf kritisiert . Insbesondere wurde daraus hiu -

gewiesen , daß d « Parteitätigkeil In der Rrten Arme « und di « Rnlj *
der militärpolitischen Organe imMer mehr sinkt . Nicht weniger
al « ZS Redner traten in dar Konferenz gegen die Ketzer ans . SilSsl -

verständlich wurd « auch di « pmal di « von oben « mpschlen « Reso -
lutlon „»lnstinnnig " angenommen - Jedoch lehr » u « » dt « G' Ichlch ! «
der letzten Jahr «, daß di «s » ausgezwungen « „ Einstimmigkeit " den

Gärungsprozeß in der Roien Armee wi « in dem ganzen Landß
Mir , verhüll, » . ah « r nicht befestigen lstzk ». Bfjchi,n : w«rt . ist�tKiß
nuch - chit�nak - sich > s�ns eeut « - ' Oppss l!!>p«ch,�»nd«ri. die ihre' K*.

"stimungsge nassen au » der KMrpMsHjz . LWchil « x

Die Reichsbahn berichtet .
Aus einem vorläufigen jahrcckbericht .

Di « R« lch » kahnwlrifchost de » Jahres 1928 wie » einen Güter¬

verkehr auf . der etwa » über dem dasJahres l & 27 auch in
der iPagengestellung lag . Wäre die Arbeitsbehinderung tm Ruhr .

gebiet nicht gewesen , hält « der November sicherlich «inen stärkeren
verkehr zu verzeichnen gehabt . Das Gleichgewicht zwischen Ein -

nahmen und Ausgaben für 1928 werde nur schwer zu erreichen sein .
An einen verfügbaren Vortrag für 1929 ist nicht zu denken . Die

Mehreinnahmen au » der Toriserhßhung sind Im Güterverkehr durch
die Arbeitabeschränkung tm R' ihrgebiei stark beschränkt worden :
Im Personenverkehr sind die Zahle » der beförderten P,rsoiu >n um

6,6 Proz . und die Personenkilometer um 5,4 Proz . gestiegen . Im

Nahverkehr ist seit der Tarisei höhung ew « stark « Auswanderung
,in die Polsterklasse sestzust - llen .

Dl « Betriebssicherhett steh « der in anderen Länden »
in keiner Weise nach , wie «> auch vom Ausschuß zu ? Ijntersuchusg
der Petriebestcherheit sestgestellt wurde . Nach den vier schweren

beklagenswerten Unsällen ln Siiddrustchland im Juni und Juli blieb

die Reichsbahn von schweren Unfällen verschont ,
Da » neue Jahr seh « sür die Reichsbvhn nicht allzu rosig qu ».

Keine Reserven sür da » neu » Jahr , di « Aussichten out Anleihen
gering bei dem schlechten deutschen Markt und dem bieh « ver -
schlosscnen Markt de » Ausland « . Man Hais» auf recht günstige
Einnahmen au » den erhöhten Tarifen , aber für d «

Bermbgensrechnung sind Anleihen unentbehrlich .

Oer Boifchaster sottte eniführi werben .
Ein merUonifttscr Räuberhauptmann hingerichtet .

Ltexiko . Stadt . 29. Dezembn .
Der mexikanische Bandensührer Maximilian Bigitzras ist ge -

fang « » genommen und nach einem kurzen KriegsgeNchtsversahrrn
eüchasien worden . Ein « der Hauptbeschuldigungen gegen Bigierqs
bestanp darin , daß «r zweimal versucht «, den a m 0 r i k o n j s ch « u
B 0 t I ch a s t « r in Meril » . M a r r p w . in I «ii * Hand zu bekomm « " .
um ein Lösegeld zu «rprefs «».

_ _

Ostjordanische Währungskrise .
Kaufmannstreik und ZeltungSverbot .

Aw « a « , | 9. Dez , rnb « .

Die allgemeine Mißstimmung der Bevölkerung gegen da » Regie -
rungsshstem ist durch hie Aushebung der türkischen Wob -
f U N g in Transjordonien glfteigert worden . Der Geldumlauf war
bisher auf den sogenannten Real basiert , dessen Zirkulalion di «

Reglerung plötzlich verböte » hat . Di » gesamten Bestände an alte : «
Seid sind au » dem Verkehr gezogen worden . Dadurch ist ein «
stark « Entwertung der Münze eingetreten die da » ganze
Wirtschastrleben de » Sand « » schw«� geschädigt hat . Zum Zeichen
de » Protest, » hoben die Kousleut « mehrer « Tage ihr « Läden gk -
schlössen . Die Haltung der Presse gegen die Regierung ist wenig
freundlich, und da » Blatt d«r Notjonqlisien ist sogar v « e tz g t e n
worden , weit «S das Berhältin d«r Behörden in h«r Wöhrungsfrag «
als einen RaubamBolksoelmög, « bezeichnet hat .



Springorums „tiefe Vttterkett "
Em Unternehmer ütxr Sevenng « „Fußtritt ' ' .

Die . . Deutsche Allgemeine Zeitung " loht sich aus Dort -
wund berichten , daß in der Generakvcrsammlung der Aktio »

näre des �Eissn - und Statzlwerkcs Hoesch " Generaldirektor

Springorum sich Ober die jüngsten ( Ireignisie im west¬

deutschen Eisengeworbe wie folgt geäußert Hot :

„ Daß c» uies nicht leicht geworden ist ongesichis her cinssitige »
Parteinahme von Regierung und Parlament , einen Mann nnn der

betannten politilchcn Stellung de » Herrn Severing freiwillig atz

obersten Schlichter anzuerkennen und unz seinem Spruch von vorn -

hmin dcdingungslc » zu unterwerfen , werden fle uns nochfühlen

können . Wir glaubtzn ober , dos Dertrauen hegen zu dürfen , daß
ein Mitglied des Kijbfnetts , selbst wenn e» der Sozialdemotratifchen
Partei angehörte , in derartig ernster Stunde ffch auch einmal frei

machen könnt « von Partelfchablonc und persönlicher Einstellung .
Wir haben uns der zu fällenden Entscheidung von vornherein und

treiwillig gefügt : ich will deshalb ben Spruch de » Herrn Severing

nicht mehr kritifleren , obgleich die Vemertung in der Begründung ,
die finanzielle Auswirkung dieser Auibesierung hielte sich
in den Grenzen de , Erträglichen , sehr dazu reizen würde . Nicht

Vorbeigehen kann ich an der

pädagogisHen Lektion ,

die der Herr Minister dadurch zu geben sür gut fand , daß er an

die Spiy » seiner Entscheidung die Bestimmung stellte , die Lohn�

Berliner Erstaufführungen .
Konzertrundfchau / äon mau - pringsheim .

P? an » AklKffesi ! Berliaz ist gewiß nur alz Etappe in der sprunghasten Entwicklung, fvjvv .
I ) ejn4r unbeständigen Musikerperfönlichkeit zu betrachten : dochDebussy , der französische Meister de » . stmpressionlsmus . w' rd schon . kündigt sich allgemein die Neuenldcckung des eben noch ver -an zwei aussinandcr folgenden Abenden mit größeren Orchester - >

pünten Bezirk » der Romantik als Modeparole von morgen an . Derwerken von neuem zur Diskussion gestellt : „ Das Meer " ,m sünsten j iirrDman ( ifC - Bcrlicz macht es seinen Entdeckern leicht . DiesePhilharmonischen Konzert , „ Hbena ' In einem Sonntags - ! smmnif »iir « nf „ hrn » i * « . . «>>

- - - - -
konzert des Sinfonieorchesters Auflösung der flnsonfschen
Form hier wie dort , Musik der landschaftlichen Stimmung , zu mehr .
sätzizen Gebilden locker zusammengefügt : Menschen und Noiur als
Träger eines Musitgeschehcns , dos mehr Zustand als Geschehen ,
und dessen Gestattung mehr Schildern als Entwickeln ist , ein Dar -
stellen von bewußter Ungründlichtcft , unsystematisch , flüchtig , launisch .
schillernd . . . ober kein Beiwort vermag den eigenartigen Reiz
dieser klanggewordencn Augenblickserlebnisse , dieser in fließendem
Wechsel einhertönenh - n . Lmpresslonen " zu lennzeichnen . Dos war
vcrblüsfcnd , als es neu war : aber schon zehn Jahre nach Debusiy »
Tod ist seine Kunst seltsam abseitig geworden , heute nicht mehr
zuNtiistsvoll , wie sie damals schien , doch bewunderungswürdig und
einmalig in ihrer kühlen Artistik .

In „ Sberia " verdichten sich spanisch - nationale Reminiszenzen ,
Tanz - und Bolkslicdelemeiue zu einer immerhin rhythmisch einpräg -die Spitz ? ferner Ent ch - idung die Be limmung leuie . vi « uoyn - , . . l - '

vmrn JU » * * * * * ? r
Oötlen ist bi » zum 31 . Dezember 1928 in Srast zu setzen . Abgesehen

davon , daß die Reckitsgülligkett dieses Spruche « zurzeit noch der

Entscheidung de « R«ich »orb «tt »ger >ch »ts unterliegt , kann ich In dieser

Maßnahme nur «in » Neinhche und dazu höchst unzweckmäßig » Tyktil

sehen. Das Aerirouen der Unternehmer , die ein « sachliche Eni -

scheidung erwarten dursten , ist

durch diesen Jufckritl auf da » tlesstc enttäuscht Warden ,

Jedensall » hätte «, vornehmere Wege gegeben , um dem geltenden

Schlichtungspersahren Achtung zu verschassen . Der Spruch de »

Minister » Severing hat in unseren Reihen «ine tief « Bitter -

t « I t hinterlosien und durch seine Begründung der auch von uns

anerkannten Notwendigkeit , zu einer Neuordnung des Berhültnisses

zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu kommen und du -

sentgcn auf unser « Seite zu bringe «, deren Schicksal mit dem

Gedeihen unserer Wirtschaft unzertrennlich verbunden ist . «inen

schlechten Dienst erwiesen . "

„ Pädagogische Lektion " . „Fußtritt " , „tiefe Bitterkeit " ,

das ist die Quittung , dje sich die Unternehmer selber als

Ergebnis ihrer Aussperrungsprovokation ausstellen müsien ?

pomcarä - Krise veriagi .
Baldige Wiederkehr sicher

Part » . 29. Dezember kWg« nb « rfcht . >

Der am Donnerstag zwischen Pointart und den übrigen Mi >

« ifurn über die Frag « der Diäten « rhöhung ausgebrochene Konflikt

ist am Freitag im Kadivetlsrat beigelegt worden . Damit ent -

fällt «in » unmittalbar , Reglerungskr ' s «. Pvmcarä Hot seine Ab -

neiguns gegen die geplant « Sryohung der Diäten l »!) izl -ch dadurch

bekundet , daß er dpr Keratuna stn . V e - num f « rn . bI > « K. . Do » ,

' st das erstemal , haß Ps ' �car « sich im Mderipruch zu der - Sesalnte
heit sekhjsft ' Kabinett « besiichtzt. - . . . � zT " !

An sich tpürde dieser Umstand kaum da » Mißvergnügen de ,

Mstüsteeprgstdcknten , bar w bw, Wa « bedangen de » Henai » sogar

von seinem baldigen Rücktritt sprach , erklären , aber du

Wichber einmal beschworene Krise bildet nur ein Glied in einer

Lanzen Serie von Zwischenfällen und Schwierigkeiten , von der

Poinearä zanau weiß , daß st « chm erst im Januar v « r .

tiängnIgsoU » erden tonn . Der Ursprung siegt in dem Aus .

tritt der Radikalen au » der Regierung und der zwar nicht

zahlenmäßig , oder gewichtsmäßig stärkeren Vertretung der

Rechtest st , der Regierimg , durch die Pointart dem „ Streich von

Angers " zu b « s « gn « n glaubt « und dyrch die «r sich . in Wahrheit

zum Agenfzn dar Reo ktion gemocht Hot. Je triumphieren -

der sich dt »f , gabardet , dessn mehr wächst das Mißtrauen der Linken

auch gegan Waßnahman . die an sich nicht unbedingt auf den Einfluß

d<r Rechten zurückgahan . Da » Kabinett Hot du wahrt Führung

längst nicht mehr . Poincarä hat die Situation erkannt und sucht

»inen passenden Abgang . An Gelagenheit hierzu wird «-

ihm nicht sohlen. ,

_ _

Bischof gegen Auionomisienprtester .
Kirchliches Repokfionsverbot im S. saß .

pari », 29. Dsz « mb« r .

Der Straßburger Bischof Monsignor « Ruch Hai tn einem

Schreiben , da » m einer Autsicht »ratssitzung de » kalhaiischen Blatte ?

. �« r Essässl » * verlas «» wurde , den Pfarrer Schiaß ang « .

wiesen , zun , l . Januar di » virefilö « der Zeitung nieder -

zulegen . Der Aufsichtorat beschloß nach lebhafter Aussprache .

' ine Delegation zum Bischof zu «Ntseiid - » und ihn zu bitten . Psarper

schieß du Wetterführung seiner Tätigkeit auch für Ist #) zu g « .

hotten . In Pari , will man wissen , daß der Ätlchos seine Ent -

schsidung nicht rückgängig machen wird . Di « gestrige Meldung , daß

der Bischof auch gegen Pfarrer Häg ? ein « entsprechende Maß .

hnhuie getroffen Hab, , ist bieher mchf destätig » word - n Man will

Wisten, doh der Bischof sich zum Sinschraitea geg� Pfarrer Schtch

nicht weg », , dessen politischer läifljfeli , sondern wegen seiner siork

kaufmännischen lötigt »st veronleßt gesehen hob «.

Di « lothringische Press «, hi » mit den Msfilck ) «n Autonomlstj - Y

dssen ' ly ' npokhssiert . bringt In ihren Blättern kein « Ausrufe und

chirt «i >wUi« he » Hi?oßl >vrg «r Bischof» mehr . St , nimmt sogar mehr

»der weniger offen Stellung gegen di « neu « katholisch « Partei de »

Bischof» von Stroßburg .

Er stellt « willenlos Scheck « au « .

Qtr Sg. chinanzmln ' sier Stlotz im Äerdöf .

Part » , « . Dezember ,

Der eltcmgsige wegen BetfUg ? ! » und Wechleisolschunoc » v«r -

hujiet » FinnuzminisUr Klotz wurde vom Uniersuchungerjchter var .

yhnmien Klotz fiiheu au », «, Hab « täglich Scheck » ausgegeben , ohne

hch dqbei oiwas zu denken . Er könne sich da » nur durch Willens ,

schwup p erslqren . Fr hohe aber ledesmal hte Uebcrzeugung ge-

habt , diese Scheck » einlösen zu kännen , dadr «r doch , w » »r durch

Briese lelrglomme beweisen tön »», aus Geldeingönge gerechnet

Rißi�l » hob « ,r hegbsichtigj , irgend lemand zu hatrügen Er sei da »

Bps, , feiner llstnarfichiigkait gemarden

stanz , findet die weit eindrucksvoller « Wiedergab « — dank den
Philharn , onltern und gurtwängler . der ihnen das
Acußerst « an Diiserenzierung de » Orchesterklang » abgewinnt . Beim
Sinfonie orchefter kommt c » nur « ben zu einer summarischen
Erledigung : der Dirigent , Eugen Straub , beherrscht di « Par -
titur . doch leid - r nicht im selben Grad den Apparat , an dessen Spitze
er sich stellt . Das ist später auch bei Strauß und Strawineky zu
spüren : aber seine bemerkenswerte Qertrautheit mit dem Neu -
sranzösilchen kommt in Erstausführungen von Ravel und
Honegger zur Geltung : „Sheherozade " , drei Gesänge mit
Orchester , aparte , doch zugleich typische Beispiele impressionistischer
Lyrik , sür die Lia Fuldauer stimmlich « und stilistisch « Ueber -
legenhest einzusitzen hat — und ein „ Eoneertino " sür Klavier und
Orchester , von der sehr sicheren Pianistin Carla Straub ge -
spielt , «in charakteristisches Stück jüngster Unterhallungomusik . miß -
lautend - übermutig , von der schon unpersönlichen Art . in der Honegger
gewiß mittonangebend ist . Und noch eine „ Erstouführung " übrigens
gibt es , laut Programm , bt « Furtwängler : «in Klavierkonzert in
l ' - Dur — von Mozart . In der Tat . man hört es hier zum ersten »
mal , ein Wert kleiner Dimensionen , das sich im großen Raun , und
im großen Rahmen «in wenig zu verlieren scheint : obgleich Artur
Schnabel am Flügel sitzt , wie je sesielnd diesmal durch die über -
persönlich « Klarheit des Tones und des Geistes , der ihn formt .

Bei Kleiber , im dritten Sinsoniekanzeri der Slaatsoper
Unter den Linden ( di « ausfallend viel unbesetzi « Plätze ausweist ) .
steht als Haupt « , ummer Hector Berliaz ' Sinsant « . „ Harold in
Italien " . Keine Erstaufsührung , last hundert Jahre nach ihrer Ent .
stehung . Aber es ist . unter veränderten ZeUverhästnissen . beinah «
wieder wie est , erster Eindruckt oder richtig », m einer Ummeß d «
revidierten Wert « , der gewandelten Kunstonschauung muß Berliaz
sich von neuem behaupien , der Schöpfer de » romantischen Sinianie .
orchesters . das keiner so vahrhast schöpferisch wie « zu handhaben
gewußt hat . . Dez Dirigenten neuerdings schheckte Barliebe für

Sinfonie für Solobratsche und Orchester , das Soloinstrument all »
vier Sätze beherrschend , zugleich alz tondichtcrijches Symbol und als
konzertantes Element — das kehrt nicht nur als stilbildendcs Prinzip
in Richard Strauß ' „ Don Oui�vte " wieder , es weist unmittelbar m
unsere Zeit des wiedererwecklcn eftneeno grosso und eines neuen
kommersinfonischen Stiles ; aber die Konzeption der Mittelsätz «
. . Pilgerzug " und „ Serenade " — durchaus aus einem Klang , aus
dem Borschweben eines Klangs , tn den sozusagen ein Landschafts -
crlebni » sich umsetzt — - das ist vorgeohntcr Impressionismus : ein
Beispiel mehr , daß mit Schulen und Schlagworten gemeinhin nur
da » Mittelmäßige und Nachläuserische zu erfassen tssi die Wege des
Genies spotten aller historischen Systematik .

Englisches .
„ Strandrecht " , Oper in drei Akten , sollt « ISl - t in München unter

Bruno Wolter zur Aufführung kommen . Der ausbrechende
Krieg hat e» verhindert . Run setzt Walter sich in der Philharmonie
dafür ein , sür Bruchstücke darau » , «in größeres Orchester - Zwischen¬
spiel und «ine Szene sür Sopran und Tenor : Rose Pauly ,
Drees « « und Carl Martin Oehman sind mit schönem
Singen beteiligt . Den Rest des Abend ? steht die Komponistin am
Dirigentenpult , die siebzigsohrig « Ethel S m y t h. Tochter «ine »
englischen General » , in Leipzig ou»zebild «t . repräsentativste Musikerin
ihre » Landes , da » Philharmonische Orchester , später auch der Bruno
Kittelsch « Chor sind ihrem Willen gefügig . E » geht nicht um neue
musikalische Wert « , e» gilt vor ollem , die Frau al » mustkalisä ,
Schassend « zu beweisen ; da » ist die Ausgabe , der die hochgeboren »
Engländerin , imponierend durch den Ernst ihre » künstlerischen
Willen » , ihr Leben gewidmet hat . Ilnd «s sind Größe der musikali -
schen Biston und echtes Musikgesühl , auch nach der Seite des Klangs .
al » positive Grundlagen ihres Schasfen » sestzustellen , dos nicht nur
bei ihren Londsleuten sehr herzlichen Beisall weckt .

Deutsche Lieder .

Da » Klavierliod ist «ine deutsche Spezialität ; oder mehr und
mehr wird e» eine Spezialität der deutschen Vergangenheit . Die
Lieder , die heute geschrieben werden , sind meist keine . W a l t h e r
H i s s ch b « r g zählt unter heutigen Komponisten zu de » Ausimhinen ;
sein neuer Liederzyklus — acht Gedichte von Dehmel liegen zu
grtind « — knüpjt ohne Anlehnung an die Tradition etwa Hngo
Wolfs an . Insbesondere in Stücken leichleren Chorokler » , wie
. Wondelliedchen ' und „ greynd Husch " , schlägt er einen eigenen Ton
an . der unmittelbar ansprichi und «inschlägt . Gewiß , solch «in
Liebchen ist keine große , wichtig « Begebenheit , dftch da » eben ist e».
man soll kein « schwer « Hache daraus machen . Aber freilich mehr .
als di « Sängerin daraus zu machen vermocht «, der die Uraufführung
an » « rtrout war . Wr hossen , dos in seiner Art wertvoll « Wert
bald in würdigerer Wiedergab « zu hören .

Diderois Komödie . r

Schiller «Theaier .

Woik LasstNg . Goethe und ihr geistiger Dasallenltaot viberlltsche
Bürgerlichtoit und den ersten Anlauf gegen feudal « veberlieserung
und Herrenmoral bewundarten . hat auch unser Zeitgenosse Franz
Schulz in lie Philologie hineingegriffen . Allerding » mit vorsicht - pen
Händen und ohne Mottenpulver . Aber man braucht eigentlich für
dies « Komödie „ Ist e r g u t ? I st « r b ö f « s " «inen mutigeren
Kommentator . Der Bearbeiter müßte sprengen , zerstären . abhauen ,
dramaturgisch hinzu ! - : tz «n. er müßte vor ollem die Wort « iasttger
wählen . Unser Umgangelexikon zur Jahreswende Mst ist derber .
weniger idealistisch . Auch hie Berschnörtelung gebärdet sich heut «
ganz ander ». Schließlich ist da » Schill «rth - at «r kein Unioersiialz -
seminar .

Hofsmann - Harnisch , der Regisseur . P i r ch a n . der D« -
korateur , und G ü l st o r s f . der Hauptakteur , taten so. al » hätten
sie «in sehr realistische », ganz krauses und närrisch «» Gesellschost »-
chao » unter der Hand . Der Reg ' sieur befahl : Ausgelassenheit und
Siegreifburleske . Der Ma ' er verschwendet « entzückend « Farben und
sür die Damen knallige » Kostüm .

König de » dramatischen Schachspiels ist Hardouin , der vom
lieb «, Gott zum Dichter und von seinen eigenen Gngden zum Men -
sche, , freund gemacht wurde . Hardouin will age Welt beglücken , die
Liebenden rechtzeitig in , Bett , di « Habsüchtigen zum Geldschrank ,
die Berwaisten zur Htaatsprnsion bringen . Hardouin tut alles
phantasieooll und lachend . E » geht schief , «» wird schließlich wie -
der gerade . Nachdem olle » » » » gerenkt schien , renkt sich alle » wieder
herrlich ein .

Diderot meinte solche guten Lösungen nicht nur ernst und

tugendhost . Er meinte sie auch rebellisch und spuckt «, wenn auch nur
heimlich In seinen Schriften . Galle gegen senen königlichen Ludwig .
der die Pompadour ouehielt und so einer von den Urvätern dar
groß «, , Repolution und amüsanten Operetten wurd� . Außerdem
war Diderot ein Schützling der russischen Katharina , die mit ibrem
Herzen und mit ihren Kosaken weltberühmt « , allerding » in unserer
songesch ristanen Gegenwart weit überha t « Orgien veraiistoltett .
Kurz : man ' erinnert « sich im Schillertheater an allerhand .

Man erinnert sich besonders an di » fein », säuselnd « Komadsani « » -
grazi « Gülstyrsts , an di « gesund tälpeligen Naturburschen Lau »
bin gor » od Weder , an Pätr ' y » gomütvolle » Staat »»soI , » «
die Dämon S wss i n, Wagner , ftlokov », Borodin und
Schön , die sich i „ Rokoko und Berliebtheit zierten und zusammen
mst dem rührenden , al , Dersllax herumirrenden Dr . Max Pohl
akademisches Scheinleben in »ine schon tot « fliteratur hinein ?
zauberten .

_ _
M» * Hochckorl ,

rgi ' sbütji « Tic Tüveiicrrrcn ' iere rsn N- iirva » . Da » Midi ort der
Vwiiudl - c i » der Rollt bkdiir . Tlcate , am Bglompiatz , trgtnnl herctzs um� phr -

Tm rhea ' er In der Stobt oelafias LIlnester , 7 Ubr. Hub Rfiisalr , g' t , Ubr ,
Mvii ' ar » Ave b- ' X »? pi »l ist, Ecbloh " zur tlustüt - iuna . ? im Z Januarbleibt bo « Tbcnier grschtosir ». Am 3. Janu - » , 7Y, Uhr , Premiere vo »
. Seiiergt Kabsa " uiii «zö - e Siakag in der Titel , olle .

tehpst v » v hoieot », Sessen Drum « P>e ? e >gb « bn " « m 1 . tewiar durch
»tttbtjdst » zur Au' - tibrimg gelai gt. liekl am lalgrnbsN Tag, .

. . . . .

.
f-' —x-. W. « - - - -� -c- - - - -� — "

di «
im Äadmtn de » »ipestcn Aiüöirnadend « de» » SlttM » « «. « . im
seit de » » uS szinen Velken »er , vü ' laß ' er »«, ch « jm ,

r > Uhr .
«irgrr .

Lemkes ftt Wwe .
T tanio - polast .

Aglkk Böso . der Regitz , ur . war mal so etwa » ähnliche » pte
ew « rein » Filmhofsnung ! heut « ist «r nyr noch «in sehr schätzen ».
worter Milieuschikdorer .

Al ? solcher sinlgt er sein hernkbore » Publikum , namentlich , wen «
er an «ist Werk geräl w: « . �«mke? sek. Wwe. " . Bei ihm will so kein
Mensch den Text entbehren , bei ihm will so jeher nur dir Roma . , «
Illustration durch den Film . Und mst gutem Vorurteil dcichwert .
läßt sich da ? Publikum hie Geschichte erzähle » von dem Gastwist ? -
söhn , der mtt dom rausgewarsenen Dienstmädchen zieht und der , erst
al » 0 gkütftitfcec Pater ist. die so lang « ersehnte Bersahnung mit den
Estern seiern kann .

Es gibt bekanntlrck , verschiedene Manieren und Böse nimmt die
wenige « seinen zur Zielscheibe seine » Spotte ». Seh , saftig und
drastisch schildert er dos Wirtshausmllieu und namentlich die Loch -
zettsjeier . bei dgr wohl mchi nur die Braut , sondern auch vielleicht
mancher Zuschauer sagt : „ Die hätte ich mir eigentlich ander ? vor -
gcstellt . " Aber da , Publikum lacht , einerseits , weil es durchaus
lochen will , onderersett «, weil es »irklich lochen kann

Die Schauspieler sind allesamt aus her Hohe , nicht «ine Szene
bleibt he, ihnen unwirksam Ein prächtig «? Paqr sind G u st a »
Ricke l t und grieda R i chq r d : sarner hat man ssfnp unge¬
trübt « Freud « a » der s » rejoluie » Margarete K upfer und an
Fritz K >, >n p « r » . der diesmal nicht nur urwüchsig ist , iondern .
seiner Rolle gemäß , auch noch e>n bißchen doös ' zu sein hat . Sehr
lympathisch ist wiedor L i s s i Arno , die mehr tyn » ot ? s » piels
ihrer Kolleginnen .

Da » Premiere : , Publikum kargt « mit dem Beifall nicht . , e. K

Oie Wisentherde im Kaukasus .
Bwf . I . Pufonow von Hebaftppol stellte vor kurzem fest , daß

die Wistniherd « im Kaukasus , hie im Jahl « 1011 »och lüßs , s « p >e
zählt «, nuninchr gänzlich verschwunden ist . Im Jahrs lgxz he.
stimmt « hie Sowjctregierung «in Gebiet vqn tM Ouadratmeilr - n
im Sautasu ? al » ständige ? Schutzgebist für de » Wisent . Man wnlstr.
Voß damals noch 2a Stück lebten , und hassi «, daß sie sich vermehre »
würden , wie e« die ailrerikanischen Rüssel in den Natipna . pyrls her
Aerelnlgten Staaten und Kanada getan haben . - Hchbn ti » Jahre
und tSW tonnten die Tier « nicht mohr gefunden werde ! , da sir sich
wohl in verborgene Schlupfwinkel zurückgezogen hauen . Jn > porigen
Jahr «rsorschle nun «in « größere Q| t « PM �PsPgS " . die b«.

sonder » Ersahrungen mit dem Wisent halt «. HI« ganze Rejeipqtia »
und kroch durch jede « Tal , kannte aber toln »lnzlge » Tier finden .
Sie fanden «ine Matz « von Knochen , van b«>, ?n einig # Schußjpuren
zeigten , rnprau » sich ergab , daß di « Ilederwochung hiirch die Re -
gierungspotrauiven ungenügend gewesen war . um ungesetzsichra .
Schießen ' zu verhindern . Au » d« » Knochen mar zu ersehen haß die
zi> ihnen gehörigen Tiare vor zwei bi ? drei Jahre, , „ och gelebt
hotten , und e« tan « auch sein, daß »in pder zwei Wisente in »er -
larenen Winkeln d«? Kaukasus »och leb «», » os aber dos Aussterben
d»r Tier « nicht verhindern kann . Die große H# rde im Gebiete der

russischen Ostseepravinzen wurde wahrend d«? Srisg « » fast aufgr
rieben , nur fünf Exemplar » lcb «n noch . Aar b « m Kriege n « r a » ch
«in Wlsentreservatarinm auf der Haldinset Krim , da » ade » bei der

russischen Revolution zerstörst « urd » .



Der Verkehr in der Gilvesternachi .
Diel zum frühen Morgen ausgedehnt .

In dcr SilvcsternaM wird — wie die Reichs l�hndircktion mit -
teilt — auf der Berliner Stadt - und Rinflbohn und
auf den meisten Lorort st recken ein Sonder , ugverkehr
eingerichtet . - Die Zuge auf der Stadtbastn fahren etwa in Ab -
ständen von 1t) und die alif der Ringbahn in Abständen van
20 Minuten . Auch die Straßenbahn hat einen umfangreichen
Sonderdienst für die S i l v c st e r n a ch t eingerichtet . Auf den
R o ch t o m n i b u sl i n i « n der „ Aboag * wird der Silvester
ncrkehr verdichtet und . bis in die Morgenstunden eusgedehnt . Di «
choch - . und Untergrundbahn verkehrt während der ganzen
' . lacht auf allen Linien . Wir bringen nachstehend eine Uebcrficht
über die Silvcltcrfahrpläne .

Vorortbahnen .
Aus dci� L n r o r t st r c ck e n verkehrett folgende Sonderzüg « !

1 . Auf der Strecke Potsdamer R > n g K a h n h o f — Z o f f e n
ob Berlin , Potsd . Ringbf . 2. 48 nach hoffen . — 2. Auf der
Strecke Berlin Potsdainer Ringbahnhof — Lichter
' s l d e > L> st : ob ® er I ist , Potsd , R i n g Ks. 1. 45; 2. 15 ; 2. 45 ;
•">. 45 noch Lichterselde�Ost ; ab L i ch t c r s e l de - O sl nach Berlin
2. 15 ; 245 ; 3. 15 ; 4. 15. — 3. Aus der Wannseebahn : ab
L e r l i n - W o n » s e e b a h n h o f 2. 01 : Z. Zl ; 3. 01 ; 3. 31 ; 4. 01 nach
Wann ' ee ; ab Wanni ' ee 1. 31' ; 2. 00 ; 2. ») ; 3. 00 : 3. ; ) 0: 4. 0«) nach
Beriin - Wannseebahnhos . sDre fettgedruckten Züge haben in Wonnfee
Anschluß nach und von Potsdam . ) — 4. Auf der Sirecke Stadt -
bahn — Wann see —. Potsdam : ab Cbarlottenburg ?. 30 : 3. 50
»Jid 5. 20 nach Potsdant und Wonnfee ; ab Potsdam 1. 45 und 2. 4. 5
nach der Stadtbahn . ( Die fettgedruckten Züge hoben in Wonnsee
Anschluß nach und von der Wannscebahni ) — 5. Aui der Lehrter
Strecke ; ob Lehrter Lohnhos l . 4,5 und 2. 45 nach Nauen ;
ab Nauen b20 nach dem Lehrter Bohnhoi ; ob Dallgow -
D ä b e r i y 2. 47 nach Spondau - West . Die Züge hol ' «» in Spandau -
West �Anschluß von und nach Bahnhys Chorlntienburg ( von und nach
der Stadtbahn ) . — 0. Auf der Strecke C h o r l o t t e n b u r g —
Span da u - W e st : ab Chorlottcnburg 1. 4. 5; 2. 45 und 3. 45 noch
« pandau - West ; ab S p a n d a u - W e st 1. 54 ; 2. -54 und 32) 4 nack>
Charlot ' enburg . Di « Züge hoben in Chorlottenburg unmitielbor «
Änfchiüfle von und noch der Stadtbahn . — 7. Auf den R o r d -
lt recken : ab Stettiner Vorort bahn Hof 2. 15 tiach
Bernau : ob 2. 22 und 2. 52 noch Oranienburg ; ab 2. 0!) noch Velten . —
8. Auf der Strecke Stadtbahn — Kau lsdorf : ob S' ch l e s i >
scher Bahnhof 23 . 10 ; 23 . 40 ; 0. 10 ; 0. 40 ; 1. 10 ; 1. 40; 1. 57 ; 2. 17 ;
3. 37 ; 2. 57; 4. 00 nach Koulsdoef ; ob Echlesischer Bahnhof
1- 40; 1. 57; 2. 17 ; 2. 37 ; 2. 57 ; 3. 17 ; 3. 37 ; 3. 57 ; 4. 17 nach Lichtenberg -
Iriedrichsfelde : od Kaulsd orf 0. 00 ; 0. 30 ; 1. 10 ; 1. 50 ; 2. 30 ; 3. 10 ;
3. 50 noch der Stadtbahn ; ob Lichtenberg - Friedrichsfelde
0. 13 ; 0. 33 ; 0. 13 . 1. 03; 1. 23 ; 1. 43 ; 2. 03 ; 2. 23 ; 2. 43 ; 3. 03 ; 3. 23 ; 4. 03 ;
4. 23 noch der Stadtbahn . — 0. Auf der Strecke Stadtbahn —
Er k ner : ab Schlefi scher Bahnhof 2. 40 ; 3! 40 ; 4. 10 und
4. 49 noch Erkner : ab Scklefifcher Bahnhof 2. 28 ; 2. 40; 3. 19 ;
• 849 ; 4. 19 ; 4. 49 nach Fricdrfcbshaqen . ob Erkner 1. 38 ; 2. 08 ; 2. 38 ;
3. 18 nach der Stadtbahn ; ob �riedrichshagen 1. 00 ; l . 2>) :
t . 50; 2. N) ; 2. 40 ; 3. 00 ; 3. 30 ; 4. 20 » och der Stadtbahn . — 10. Auf der
G ö r l i K e r Bahn : ob Berlin Gärlitzcr Bahnhof 2. 31
nach Kvnigsmusterhaufen ; ab K o n i g s w » st e r h a u f e n l . 27 noch
Elörliger Bahnhof . — 11, Auf der Strecke Stadtbahn -
Grünau : ab Schlesllcher Bahnhof 1. 27 ; 2. 07 ; 2. 47 ; 3. 07 ;
3. 27 ; 3. 47 ; 4. 07 ; 4. 27 ; 4. 45; 5. 05 ; 5. 2. 5 noch Niederichöneweide .
Johannisthal ; obSchleiifchcrBahnhof 1. 27 ; 2. 07 ; 2. 47 ; 3. 07 ;
3. 47 ; 4. 27 ; 4. 45 ; 5. 25 nach Grünau ; ab Grünau 0. 58 ; 1. 38 ; 155 ;
2. 38; 3. 18 nach der Stadtbahn ; ab Riederfchöneweide 1. 09 ;
1. 29; 1. 49; 2. 09 ; 2. 49; 3. 29 ; 4. 09 noch der Stadtbahn .

Die genauen Fahrzeiten sind aus den Bekanntmachungen dek
Reichsbohnoerwaltung auf den Siationen der Stadt - und Rmgbahit
und ler Bororistrechen . ersichtlich . ,

Straßenbahn .
Durchgehender R o chtf ' e t r i e b : Linie 1 Stadtring

( 10) ; Linie 5 Außenring ; Linie 19 Schwedenftr . Ecke Badstr . —

Schoneberg , Eisenachcr Str . ; Linie 89 Fricdrichsfeldc — Friedenau .
Südwestkorlc ; Linie 74 Kniprodestr . — Lichterfelde , Bändel plaß ;
Linie ? v Lichtenberg , Gudrunstr . — stundekchle ; L i n i e 9 0 Lichten¬
berg , Wognerplotz — Worfchaucr Br . : Linie 100 Bahnhof Lichter -
ielde - Ost — Stahnsdorf ; ab Lichlerfelde - Ost 1. 08 ' ) ; 1. 48 ; 2. 28 ; 3. 08�) ;
3. 48 ; 4. 28; 4. 48�) ; 5. 08 ; 5. 28 ; 5. 48 *) bis Machnower Schleuse ;
ob Stahnsdorf 1. 51; 2. 31 ; 3. 11 ; 3. 51 ; 4. 31 ; 5. 11 ; 5. 31 ( ab Mochnowcr
Schleuse 1. 47 ; 3. 47 ; 5. 27) . — DurchgehenderRochtbetrieb
aus Teilstrecken der Linien 4 ( 4E ) 15, 27 , 32 ( 32E ) , 36, 41,

44, - 44E, - 48. 54 , 55 , « 0 - ( S) E>. 66 , 177 , 87/187 und 99 .
Berlängerter Nachtbetrieb der Linien 6, 7, 8, 23 ( 23E ) ,
24 ( 24 E) , 25 E, 29, 32, 41, 41 E. 42, 47, 51 , 60 , 61 , 6-3. 68 .
70C . 72 ( 72E ) , 73, ( 73E ) , 74 . 75. 76 E, 77. 83E . 84E , 84, 863 .
93 , 96, 98, 99, 191 .

Autobusse .
Nachstehend sind die ?l b s a h r t z e i t c n der jeweils

letzten Wagen angegeben . Linie 1: ab Zeughaus 6 Uhr und
ob Halensee Ringbahnhoi 6 Uhr . Linie 4: ab Rettelbeckplag 6 Uhr
und ab Hcrmannplatz K Uhr Linie 5: ab Steltincr Bahnhoi 5. 50
Uhr und ab Steglitz Ralhai, ? 6. 35 Uhr . Linie 8: ab Wcißensee 5. 10
Uhr und ab Wilmersdorf Kaisetplatz 5. 55 Uhr . Linie 9: ab Pankow
Kirche 5. 50 Uhr und ab Reichskanzlerplotz . 6 Uhr . Linie 11 : ab
Turr . istr . 5. 40 Uhr und ob Hermannplatz 5. 40 Uhr . Linie 19:
ab Lichtenberg 5. 43 Uhr und ab Stcphanglatz 5. 55 Uhr . Linie 20 :
ob Westend 5. 20 Uhr und ab Zehlcndors . 6. 20 , Uhr . Linie 29 :
ab Pankow Äirche 5. 40 Uhr und ob Hermannplatz 5. 40 Uhr .

Zahnpflege - Wettbewerb .
Eine originelle Preisncrteilung fand am 24. Dezember d. I .

uorniittags im Bzirksvcrvrdnetensitzungssaal des Bezirksamts
Prenzlauer Berg statt . Die Preise — in Form von Geld -
grämien in Höbe van 20, 5 und 3 M. -1- wurden an v i e r z,i g
Schulkinder vergeben , die sich an dem vor einigen Monaten
vom Bezirksamt Prenzlauer Berg . ausgeschriebenen Zahnpflege -
Wettbewerb beteiligt hatten . Vierzehn Kinder , die sich

zu einer besondere » Zahnschau in der Schulzahnklinik «ingefunfcel ,
hatten , erhielten die Prämien für die gute Pflege ihrer
Gelnsfc . Die anderen Kinder hatten sich an einem „schrffo
stelle riichen Wettbewerb " beteiligt : hier galt es , einen Aufsatz zu
schreiben über dos Thema : „ Wie pflege ich mein Gebiß ? " Bürger¬
meister Genosse Dr . Ostrowski wie ? bei der Preisoerteilung
auf die hngienifche und erziehliche Bedeutung des Wettbewerbes
hin . Das Gesundheit » o m t und das V. o l k s b i l d u n g s a m t

deK Bezirks Prenzlauer Berg l - eabsicht ' gen , demnächst ähn¬

liche Wettbewerbe gemeinsam zu veranstalten , um der Förderung
hygienifch - kultureller Zwecke in dieser neuartigen , ersvlgversprechen .
den Weife zu dienen . Es scheint uns empfehlenswert , daß nicht
nur das Bezirksamt Prenzlauer Berg eine so ersrealiche Initiative
in der Förderung prakt ' lcher Gesundheitspflege entwickelt . Hassent -
lich entwickelt sich in dar Veranstaltung von derartigen und ähn -
lichcn Wettbewerben ein fröhlicher Wettbewerb unter den Bezirks¬
ämtern .

Eine lebende Kackel .
Die in I g l a u in Deutsch - Böhmsn wohnlxnte 24fährtge Ar¬

beiterin Ludwiga Teichmann kehrte von der Arbeit heim , begoß
iich mit Petroleun , und zündete sich an . Als
lebende Facksl lies st « auf die Straße . Mit tödlichen Brandwunden
wurde sie ins Krankenhaus gebracht . Die Ursache ' der Tat ist
Liebeskummer . Sie unterhielt mit einen , Soldaten ein V. er -
hältnis , mußte aber seine Liebe mit einer anderen teilen und konnte
dies nicht mehr ertragen .

Theater der Woche .
Äom 30 . Dezember 192S bis 7. Januar 7929 .

Volksbühne .
Theater am vülowplah : 30 . �Mis " ihr mavt . 2. . 3. , 6. ;

7. Do ? Mädh aus der Vorstadt . 4. . 5 / Die Bergstalni .
Theater am Schissbauerdawm : Die Dreigroschenopcr . 5. ,

23?) ! Uhr , Jean Cocteau „ Orpheus " .
Iholia - Theaker : Schneider Wibbels Auserstehung .

Slaalsthealer .

Staalsoper Unter den Linden : 30. . 3. Aegyptische Helena . 31 .
Barbier von Sev lla . 1. ?lida . 2. Madame Buttersly . 4. Sym .
phonie - MittagS ' und - Abendkonzert . 5. Boris Gudonoss . 6. Rosen -
kavalier . 7. Rigoletto .

Slaatsoper am Platz der Republik : 30. , •
Di « Fledermaus . 1. , 4. Diktator . Das geheim
gewicht . 2. Eardillae . 7. Freischütz .

3. Carmen . 31. . 5. , 6.
e Königreich . Schwer -

Städtische Oper , tlharlottenburq : ' 30 Die Zaubersloie 31. Di «.
lustigen W« der von Windsor . 1. Tannbäuler . 2. Turandot . 3. , 6.

Othello . 4. Freischütz . 5. Manon . 7. Geschlossene Porstellung .
Schauspielhaus am Gendarmenmorkt : 30. Peer Gnn » . 31. Iour -

nolisten . 1. . 2. , 3. . 7. Petroleuwinleln . 4. , 5. , 6. Oedipus .

Schiller - Theater : 30. . 31. Der Londoner verlorene Sohn . 1. bis

7. Ist er gut , ist er böse . .

Thealer mit seskew Spielplan :

Kommerspiele : Ehen werden im Himmel gcschlosteni Die

Komödie : Olympia . — Theater am Jlollendotfpiatz : Jett che » Gebert .

— Großes Schau spiel Hans : Casanova . — Theater des Westens :

Friederike . — Theater in der vehrenslr . 53. - 54: Arm wie cmc

Kirckenmaus . — Ktrnviche Oper : Häuser der Liebe . — Deutsches

Künstler - Tbeater : Der Zinkcr . — cuslspitlhaus : Weekend im Para¬

dies . — Ccising - Theoter : Katharina Knie . — Trianon - Theater : Der

letzte Schleier . ' — Residenz - Theater : Die RoichHens . — öemra -

Theater : « Ich küsse Ihre Hand , Madame ! — Die Xnoune : i . ()■ o-

— Be Ilner Theater : Dreimol Hochzeil . — ! Netrovol . Tl ) eoIer : t. ' :

lustige Witwe . — Kleines Theater : Der Dickkovi - — Wallner -

Thefet : Die Art sich hinzugeben . — Renalstance . TH' - ale - ' : Dos ar >' p'

ABC — Walbo » a - Iheat - ' r : Ringkompfronkurrenz . Variete und

Revue . — R- Ke- Tbeoter : Mädi . — Kol ' na - Tbcoler : Aujult , die

Kancn « ! — Tbealcr im po ' menhaus : Die Sechscr - Onerettc . —

Schlebpark - Tbeal - ' - ?ilkglitz : Hurra — ein Iunoe ! — Theo ' - ' - m

" dmirol - va ' ast : - �on und Schick . — Wint - ' rgo ' cken und �cala :
Internationales Variete — Reichsball - m- Tbeater : <vtett >ner Sänge ' .

— Theater am Kottbvsser Tor : Elite - Sänger .

Thealer mit weckifelndem Spielplan .

Dcutiche » Theater : Die Verbrecher . 31. Im weißen Rößl . —

Theater in der köalgqrötzer Straße : 30. . 2. Tobogoan . 1- , 3 bis

6 Mit der Lebe Rngbn ipielen . — komödienbaus : Revolte « m Er -

' iebimosbous . 31. Der Raub der Sabinerinnen . ■— Iwnfn ln MC

Stadl , kommandentenftraße : Bis 1. Soicl im «chloß . 2. Gesä - IVle " .

Ab 3. General B- ibka . — Theater in der Lützowslratzc : Bis l .

Runrendors aui Welle 0,5 . Ab 2. Die blaue stunde .

Itachmittagsvorstellungen .
voltcbübne . Theater am Vülowplatz : 30. , 1. Il - Boot 5 4. 6. D e

« ergbähn . Theoler am Schitsbauerdamm : 30. . 1. Der Held des

Westerlandes . Thalia - Theater : 30. . 6. Schneider Wibbels Aui

crstebunq — Schousp ' elhaus am Gendarmenmorkt : 6. lEachsinaim

als Erzieher . — Theater am vollendoriplatz : 29. Wi�enipttzel. .3l)..

6 Wiener Blut 5. Das neugierige Sternlein . — Theater in der

Königgräher Straf " ? : 1. Toboggan . 6. Nathan der Weise . — Somo -

dienho » « : 30. , 1. , 6. Revolle im Erziebungsbaus . — Theater in der

Vehrevst ' . 5354 : SO. Knecht Ruppreckt im Reiche der Weihnächte -

fee. l . Wie Hans im Glück das Cbristfind fand . — kamischeOver :
6 Häuser der Liebe . — Rel ' denz - Theoler : 30. , 1. . 6. Famil ' e�Hannc -
mann — Ibeol ' r In der Stadt , kommavdantevlirabe : 1. « v ' - l

Schloß . — Die Tribüne : 1. T. Y. Z. — wallner - Iheoter : 30 . ,6 . ,zrau

Holl «. — Renaistance - Theoter : 31. . 21 Uhr : Das große ABC -

Ivalballa . Theoler : 30. . 1. . 6. Bariele und Revue . — R�e- Tbeat� ' ' .

1. Der Raub der Sabinerinnen . 5. , 6. Dornröschen . — Schl - ' ßnorl -

Tdeater S' eglltz : 30. Teddvbärchens Wunderkur . 1. S- istln ' N B" » �
'

chini — Ih - ' ate� In der Lnhomst ' - oße : 1. R" v ' ' endorf aui Welle 0. ' -

— Th - ot - r Im »' dmiralspalasl : 30. . 1. . 6. Schön und S. �' ck.
Frau Liolle . — W>vt >- raarten und Scafa ; 30. , 1. . 6- ontcrnatir

»nies Barietä . — Relchshallen - Theal « ' ' : 30 . 6. Stettin er Sänger . —

Theoler am Kottbusser Tor : 30. , 6. Elite - Sänger .

Erstausführungen der Woche .

VI anlag . Theater in der Köniogratzer Straße ?
Mit der Liebe Ruabn spielen . Volksbühne : Dos Model aus

der Vorstadt . — Mittmach . Theater in der Lützowstraßc :
Die blaue Stunde . — Donnerstag . Theater in der Stadt :

General Babka . — Freilog : Schauspielhaus : Oedpus .

Volksbühne : Die Berababn . — Sonnabend . T h eck t e r o m-

' S 8) f f f b a n e r d o m m ; Orpheus .

Wetterbericht der össenttichen Wetterdienststelle SerNn und Um-

oegend . ( Nad >br . verb . ) Meist trübe mit Neigung zu leichkev

Niederichlägen Auslösuna des Nebels . Tagestemperoturen etwas über

Null , schwache südliche Winde . — Für Deutschland : Im Nordostcii

weiterhin leichter Frost , im übrigen Deutschland trübe mit leichten

Niederschlägen , stellenweise neblig , Temperaturen meist über Null .

Drrantwsril . ülr t-ie Z-ctiaktlon : Bolsgang Sib »»a»z. ,BerIin ; ÄitMtflcn : H.
B«rlin . S« In « : Z' erwSrt . » L«rlog ®. m. b v . B- r ' iiv Truif : Saripärt : fuAy
dreckcrei IINI> Lrrlagion ' ta ! , 1>oul Linqcr & Co. . Vor' . in SB 6S, Lindenstraßc o.

S' eizn 1 B«Uaa ».

VolKsbttlme
flüsllt i IiiUlli ««lili

« Uhr

D- Boot 84

Ibtiler la
iMsfdimtilmi »

8 Uhr

Di« Dni - ünsdiH )

Oper

8 Uhr

Sdioeider Wibbels

Auferstebuge

Steatl . Sibiüer-Tb-
S Uhr

Ist er gut -

Ist er böse ?

Kammerspisle
Norden 12JH)

<> , U. Ende geg . l "

„Ehen winiea in

ITimaiel gesdilossen!"
Komödie vonWaltei

Hasenclever
Regie :

Forster , Larrlnaga

Die Komödie
dismatck «414/7816

' / «Öhr. Ende KV/,!

„ Olympia "
vön Erant Molnar

Regie -
Forster Lzrinaga .

8 L' hr b 5 Barbarossa 9236
Sdiaefers Bewue
und das drode

Dezember - Prodi amm .
lUtiiiiMMifnmHininiMitHiirtinniiiMoWitiniiniuiitnin
Soi . nabend , Sonntag sowie

am t . Meuiehrttag
( mit neuem Programm »

Ic 2 Torslcllonden
i . " u. » Uhr. — s . w ru ermäBigten

Preisen das gahre Programm .

Id. im Sdiifitmtrdioci
"telich « Oh-

» tvMtar 7 wir

Die yrei -arosdiiD-
Oper

Haulsen , Valetti .
Ander . Oerron ,
Schaufuß , Kühl .

Lvovski .
«ittt »: atrlu IUI 1. 211

rhMtst am

. lollondorfplai }
Dir. Biuck

Täglich 8 Uhr
snmstar 7 Uhr

letldfen fiebert
Slrgsplei

von Walter Kollo

Roa«-TbMtsi' vrudira St 02
4 Uhr :

Bfibezabt
8' 4 Uhr Mädi

t . MNacr tvo st Ig.

lleolÄn IUeater
Norden 1231ü

SU. , Ende nach lö*/«

OleVerbredter
Schauspie , von

PsrdinandBmcknar
Regie : HalniHllptrt

tnvastar I

kliiullzi I f - Slinn

Im welfieo RODI
Lustspiel

von Blumenthal u-
Kadtlburg

Ml «
Sdiftn and

jdildi "
ln. . n Klgunisjiini
räglich »• . Uhr

iaig . u. iNGUjanr
1 vorstelluogei .
iliir o. d' . jOti' ii «ö'
eir. its im 44«: Vir-
Udh. n U- Ia - rnr .

Heute . v, Uhr

Fran Holle
äiiditneiei , titu Treu
n allen vorsie lg.

bis 31. uez .
Jackiacoogan

persönlich
Silvester

im Anscnluss an
die Vorstellung

dreBer Bal >
Im Beiseln d. ge¬
samt . Ensembles
. fackle Coogan

begrGS das neue
Jahrl

8arnowskf( - Sühnen
Theater In der

gBniggratzer ttraSe
8> , Uhr

Tob : ggan
Schauspiel

von Qerh . Menzel
ailvester 7 hr

Zum i. Male

Kovnödienhaus
i*/, ». hr

Rsvnllc im
Erziebunoshaus

Schauspiel
von P. M. Lampe ! .
Silvester 7> » U
fhrasligi luffthrgig

Oer Raab der
Sabinerinnen

Zentral'TheaTar

Alt: Järiistr. tdi OriDiwstr
Tätlich 8», 4 Uhr

Ich küsse Ihre
Hand , Madame
Ein Spiel von Liebe
und Len ? nach dem
berOhmte Schlager
Rundfunkhörer

OaUie Preise

ftteiD « Taeater
Täglich 81' , Uh- :

Sliwoatar 7>- , Uhr

Mai Adailier.

Der Dickkopt
- androck . lanaa ,

. terler . ikia

Birilopi Diiaier
OlrektHelnzHeratd
Cnerlotienstrade vt

Dönhoff 170
Täglich

3 Uhr 8 Uhr
Dreimal Ho " salt
( AMt' s Irlth Roes )

Saitenluirg- Bohnen

Laasing - Thaatsr
8 Jhr

RathaMna Knie .

Th. l . d . Lfltiovstr .
Kurt 9209

Nor nodi wenige Tage
5>», ehr

Dienstag . 1. Januar
auch 4 Ub'

t . M. lomrn « !
n

„ BunxoiMorF
3417 W* ll « 0,5 "

RundiunKhorvr
iOtbs Preise

fhaila - rneater
rresdencr air . 72- 2.

e Uhr
SeimilderVlbbels

lifertiebuDg
iiduix . firtttuinta .

. natsplelDta . -
Pri «drfchttr . 236

Sergmann 2922/22
Täglich " , uh

auldoinielsöier
in

VeckeDd
Im Paradies

Dtsch. KOntler - Th.
Qastsp . - Direktion

T r a s k
?>/, Uhr

Der Zinker

v. Edgar Wallaca
in' . il 111 lahtin

Regle :
Or . F. Wendhausen

! IlieoieitifstCftal -

Bzanli « . Uhr B
Sllmler ?' / . Uhr W

' lanetanun an lue
»■ins. Juäiletttile strali

Noll . 1573
14 Uhr

Jer Sternbiomei
im Winter

18 Uhr
erde und WeltearaiB.

20 Uhr

Sonne a . Sterne

zur Miete
A' äO. Ansbichertir

Kränz LeHor dirigiert

Mhe SorsK
RiKlird Zliubn
Vtintrfanf den ganze » lag ,
lefeph . Stcfaplag »31 u. 7t «o. !

Ins nous ckshr mit

Zsrlcle coozsn

Silvester
I » äastlilut <• gl« Vortunrwj

GroAsr Ball
im Betsein das gesamten

Ensembles

Heute 3' ' li4:
Frau Holle
MlrehMtgltl g*r Hiilsr - R»*»«
an Iclelnea Prelaea

rggHcb Og Chi

cftflSn

Renaissance • Theater
Tel. Stainplati MI u. 2583 >4.

Täglich SVi Uhr :

wPas nroBe ABC "

Regie : Gusl . Hanung .

Silvester 2 Vorstellungen
7 und 9,40 Uhr .

»v . uhr CASlNO- TÜEATER�. i - . .
Lothrnarer Straße 37 *

Oer neue Posse - Schlager !

AugiMMlic Kanone i

Dazu ein erstklasslgar bunterlell .

- Ür unsere Leser Gutschein ttir 1 —4 Pcrb
Fautcun nur 1. 15 AL, Sessei 1. 65 M.

onstjtfe Preise Parket « u. Ran' * «VR' * "v

Homlsdie Oper]
»' ,4 AiIaDendlid ) 8 /t

Ein • unerhör e

I SENSATION ]
is* dieses neuartge
Revue - Stöck von
JAMES KLEIN

Häuserl
der

Liebe

IMDiitaa
31 : vor

Vollständige Vnrtiellun
zu kleinen Preisen

lou l li . i . tflls n loniansila
3 uil 8 v Wir ' J Mm- Utnu
fontilim ] is U i>!ii »i troü .

MCichshaiien . ineater
Voends [ ? ] Sonntag nachm . HTI

Sieiliner Sänger
Hamlet im xer�miaileii
aa . n >a, ,zaaa «»ihnaatit «.

PrazrammtÄÄ

_ _ _ _

Ubnhoff • BrattiL Carl braun
und 10 n- eltere Varle - O- Steme ,

100 mttwirKenda

Pheaier a . Kottbusser « oi
Kottbusser Str . 6 Te * Mp . 1607
Tiglich 8 Uhr . auch Sonntaf
nachm . 3 Uhr ( armäd . Preist

Elite - Sänger

Preise : Ä ' Äkchm
0. 75, I . —.1 iS l. SO. 1. 75 Mk.

firoQdestiiiasion

August Kruger
vorm . Zacharias

Luisenuter Z

Berliner U Ik - TriO
Nsukölln . w ubsslr . I « / » !

(Kap

tfln - Kantabak 15 pi

KapitlD' Hopenhaiieoer . . 20 p

Die Marke derFcinschmeckei
n den meisten Geschäften käuflich 1
Carl BOckcr , Berlin \ 0 . {

»aicntenhercer > r. 2 Kos . «>6»
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Zigeuner in Glanz und Elend .
Ausgestoßene der Gesellschaft ,

Ein großer Prozeß gegen . Menschensresscr - Zigeuncr " , die vor

Jahresfrist im östlichen Teile der Tschechoslowakei ihre zahlreichen

Lpser nach erfolgter Beraubung verspeist haben sollen� läuft
beim Gericht in Äaschau und lenkt die Aufmerksamkeit aus das

Treiben der W a n d e rz t g en n c r in Karpathonißland . im benach -
bartcn Ungarn und in Rumänien . Hier können sie sich mit Leichtig -
keil der Kontrolle durch den Staat entziehen , die Geburten werden

,nicht angemeldet , der „ Zuzug " von Personen von den Stammes -

brädern geflissentlich verschwiegen . Wird ihnen irgendwo der Boden

MQUe der . geHhaftm ' ZtgewuT

zu beiß , ko ziehen fi « mit ihren großen Psanwagen . ein paar Dörfer

ryeiter� wq sie allerdings gleich mit Mißtrauen beobachtet werden .

Denn nn St ' hlen sind sie Meister , und ängstliche Mütter sperren

sogleich ihre Kinder ins Haus , um sie vor den Blicken der übel .

beleumdeten „ eig - mi " zu fchüßsn . Die ziehen dann bettelird von

Tür zu Tür , gnd das ganze Dorf atmet erleichtert auf , wenn die

ungebetenen Gaste sich weitertrollcit . Mancher Rauhinörder , den die

G. mdarmerie schon jahrelang sucht , mag sich in ihrer Mitte be -

rtrtberi ; wenn auch oft initereinandex Streit herrscht un!i . ein « Mcsier »

stacherei bald im . P « We F . nach , außen hin halten sie unverbrüch¬

lich� Sylidarrtät , ' tjnd Hid . seh , Mleii . Bo . aiMis auch

nicht viel , wenn auf irgendeiner Geichonncriestation die ganze Bande

ins Loch gesteckt wird s�u�BeoLachwngszweckhn". Dies « von der

menschlichen Gesellschaft Aus g e st o ß - n cn zwingen

Hunger und Elend immer wieder zu Verbrechen . Merkwürdiger .

weise gibt es . apch reich « Gruppen . unter den Wanderzigeunem .

Die Frauen , die in ihrer chtgeird öinch ihre rassige Schöicheit auf -

iollrul . im Alter durch unglaubliche Häßlichkeit abstoßen , . tragen

dann Gold - und Silberschmuck , die Männer schwere , silberne Knöpf «

an ihrei� Röcken . Smrbcr stich» aber auch dies « „ Reichen " nicht . Woher

ihr Reichtum stammt , weiß kein Mensch , und die Steuerbehörde

ist für . sie eine nicht bestehende Institution . Sie sprechen ihr « eigen «

Sprache , und sie haben chre eigenen Lieder . Ihr Hcuiznlmg ist der

„ Vgjda " , dem sie uirbedingt gehorchen und der ihr Bcrsorger und

Richter ist .

Eine andere Sorte sind die . ,s ° ß h o f t e n " Z i g e u n c r. Arm « .

schmutzige Gesellen , die sich ab und . zu einen Hühnerdiebstahl leisten .

Thre Hütten . . „Kaliba " genannt , zieren die Ausgänge cker meisten

slowakischen und ungarischen Dörfer . Häufig auf einem Gipfel oder

unweit eines Fluffps stehen chre winzigen , mit Lehm verkleidete »

Baracken , oft sind auch die Seitenwände Lurus , dann gibt es eben

nur das auf die Erde� gefetzte Doch . Hier fitzeir sie im Winter uin

das offenp Feu « r herum , und der Rmich zieht durch Spalten und

Ritzen ins Frei . Konservenbüchsen und alte rosrige Töpfe bilden die

Kocheinrichtling . Im Sommer wird die Feuerstcllc ins Freie verlegt .

vitier - Zigeuner nach der ItlahixcH

Dann sitzt und liegt alt und sung schwatzend °��eu°r und m- rzchrt

das unappetitliche Mahl , an dem auch glelchzeitig k « s kostbare , sorg .

faltig gehütete Ferkel teilnimmt . Mitunter flechten d' « Frauen » den

aus Weidenruten oder machen Bürsten zum Anstrelchen . aber selten

kaus . ihnen jemand davon ab . Man sch - M s. ch.

f. : nehmen , was der Zigeuner berührt hat . Sm �J�ra
tok Mann « van - der Sehürde zum Steinklopfen angehalten . Stöhnenl »

unterziehen sie sich dieser ungewohiüen Arbeit , die ihnen nur ein

paar Heller einbringt . Lieber erscheinen sie bettelnd vor den Türen ,
auch bei strenger Kälte nur mit Lumpen bekleidet , die

grauen mit ihren Säuglingen auf dem Rücken . Ein Stück Brot ,
ein altes Kleidungsstück , kleine Münzen werden ihnen nur in der

Absicht gereicht , sie möglichst bald loszuwerden . Gejagt , beschimpft ,
getreten , hatten sie treu zusammen und teilen die erbettelten Brocken .
Es ist schon ein Test , wenn ihnen die Abfälle vom Biehschlachlen
geschenkt worden . Nicht selten wird der vom Tierarzt beschlagnahmt�
Kadaver eines Pferdes oder einer Kuh heimlich ausgegraben und

verspeist . Lhre Kinder lieben sie , trotz der stets ungewissen Vater -
schast , auf dos zärtlichste Schon vierjährige Knirpse schmauchen mit
Behagen Zlgaretten , die große Leidenschast aller Zigeuner .

In vielen ungarischen Dichtwerken spielt der Zigeuner eine
komische Figur . Häusig ist crs ' auch im Dorfe , wenn er sich sein
Leben lang da aufgehalten hat . Dann scherzt man gern »ut ihm
und läßt sich sein « phantastischen Ausschncidereien gesellen . Wird
aber im Ort gestohlen , und läßt sich der Täter nicht gleich ermitteln ,
so richtet sich der Berdacht automatisch gegen den Zigeuner . Was
für Methoden ' beim Verhör angewendet werden , das erinnert oft an
die grausamen Zeiten des Mittelalters . „ Nur ein Zigeuner "
ist dann die Parole , mit der - man alle Ausjchrcitmzgsn entschuldigt .
Bezeichnend ist ein Vorfall , der sich vor wenigen Äahren in einem
sloiva - kischen Städtchen zutrug . Ein « Zigennermutter kenn mit ihrem
Säugling aus dem Rücke » in ein Haus betteln . In der Diele stand
eiire Steingutoose mit Blumen , noch der sie gerade in dem Augen -
blick die Hand ausstreckte , als der Hausherr hereintrat . Dieser ver -
mutete sofort Diebstahl und versetzt « der Zigeunerin mit seinem
Spazierstock einen desbeii Schlag aus den Rücken ; das in Tücher
gewickelte Kind war tödlich getrofseii , und der erschrockene Hausherr
bat der jammotnide » Zigeinteriamilie tausend Kronen Schmerzens¬
geld und ein Begräbnis für den armen Wurm . Di « Zigeuner , die
nun aus dem Unglücksfall ein . Geschäft machen , wollten , verlangten
lll Ol » . Kronen , was aber von der öffentlichen Meinung des Städt¬
chens als unerhörte Torderung zurückgewiesen wurde . Es blieb bei

den tausend Kroneit , und kein Mensch , geschweige denn eine Be¬

hörde . kümmerte sich um den Vorfall .
Die Elite umer den Zigeunern bilden die „ M usikanten -

Zigeuner " . In ' den Cafes der großen Städte spielen sie chre
feurigen Weisen . Die Musik liegt ihnen im Blute , haben si « doch

schon voit Kiirdes Beinen an die Geige unterm Arm gehabt und

ohne Noten tte schwierigsten Lieder ■spielen gelernt . In Ungnrn
hat jede Stadt uitd jedes Städtchen eine Zigeunerkapelle . Mit Geige ,
Baßgeige und Zimbel musizieren in den Cafes , spielen zum
Tanz auf und briitgen auf Bestellung der Schönsten ein Ständchen .
Fit den Kleinstädten sind sie auf die Gunst einiger weniger Kavaliere

angewiesen . Ihr . Honorar besteht aus Trinkgelder », die bei guter
Stiimnung oft eine beträchtliche Höhe erreichen . Trotzdom kommen die

meisten aus der Not nicht heraus , und viele holen sich durch dos

nächtelange Spielen in raucheriüllten Lokoleii die Tuberkulose
Stirbt der „ Primas " , der erste Geiger , so wird er von seinen Gönnen »

prunkvoll zu Grabe getragen , während die Bande sein « schöitsten
Lieder spielt . Fin ganzen Land spielt und singt man die Lieder der

berühmtesten Primas , die den » Publik »» in interessäliler still » als die

Minister und die ebenso beliebt sind wie ' anderswo gefeierte Kino -

. Seßhafte ' Zigeuner bei der Wlahlaeil

störe . Ihr « Musik ist die tongewordene ungarische Seele mrd ihr

Spiel unenü , ehrlich für das Wohlbefinden der Ungarn . Alier auch
unter den Musikomen gibt es solche , die das Wanden » ' nicht »asieit
können . Di « ziehen , drei bis . vier Mann hych , von Orr zu Ort , spielen
für wenige Groschen auf schlechten Instrumente » » — erbitten sich
fast . immer , als Symbol ihrer -Musikerwürde , beim Wichted einen

steigen Kragen . ■ ,

Dar große Umtausch .
Die Sorgen nach dem Fest .

Niemand wußte . waF - inÄi soinhM . UMn - Mi�mschen schuldig
mor unv lchuldig bliest,' erst der Wei hnächtjabeii 8 brächte die —

Bescherung . Aber eben sind die SorgMasten von ' den Schultern
der Geber gewälzt , da . erhebt sich schon wieder eine neue Sorge ,
die des Umtausches . Selbstverständlich hat R es gar nicht gewußt ,
daß seiner Frau der rotseiden « Büstenhalter gesallen würde — es
stellt sich auch heraus , daß er sechs Tiuinmer » . zu - eng war — . aber
Frau B. trägt nicht rot , sie will ihr » himmelblau und dam » auch
nicht augerauh » . Und übrigens hatte sie sich nickst aus den Büsten -
Holter versteist , sie war im Gegenteil auf bin Frisurgarnstur aus
reinem Schildpatt versessen .

Mein Freund E. ist in diesen Dingen viel praktischer , er schenkt
seiner grau regelmäßig zu Weihnachten eine Rouchgarniiur nebst
dein Kosienzettel über . 13,30 M. , dieselbe , die sie

'
ihm am ersten

Weihnachten ihrer Ehe vor 20 Jahren schenkte »»»»d die er bis heute
noch nicht ausstehen kann . Gleich nach Weihnachten wird dieses
obligate Geschenk wieder eingepackt und wandert in das Warenhaus
zurück , um gegen eknen nützlicheren ( gegenständ im Werte von
20 M. lungetauscht zu werden . Aber n » r bis 20 M. , bis zu dieser
Höhe hat (f.. seiner Frau Prokura erteill . Sehr schlimm erging es
auch meinem Freund F. , der in Uebereinstiininung mit seiner Frau
der Schwiegernmtter au » dem Lande u. a. ein paar schwarz «
S» rümpfe aus guter Wolle sandte . Postwendend kam das Paket
zurück mit einem Zettel : „Bitte nur mausgraue , seidene ! " Nun
trägt mein Freund F. die schwarzwollenen seiner Schwiegcrinutter .
Mit Strümpfen mag das noch angehen , aber ich habe ihm vorge -
stellt , »vas er wohl begonnen hätte , wenn er ihr statt der Strümpfe
— na , sagen wir „ Schlüpfer " geschickt hätte ?

Die Frauen wissen längst , daß -es mit dcli Weihnachtsgeschenken
ihrer Männer eiste faule Sache ist . Hundertinal kann » nan in
zarten oder greifbaren Andeutungen daraus hinweisen , was man
geschenkt haben will , sie »Verden es »üe verstehen , nie begreifen .
Die Frauen haben gelernt , diesem gesunden . Egoismus des Mannes
einen robusten Egoismus entgegenzusetzen , der dem des Mannes
nicht nochsteht . Sie tauschen ehen um .

' Es ist eine seine Sache , denn schließlich hat man noch Weih -
nachten mehr Zeit und Muße als vorher , an den Berkaussständen
hemiinzuwühlen und sein Herz bei den vielen schöne »» Sachen und
begehrlichen Wünschen vochen zu lassen . Nur geht es mit dem
llmlauschen nicht immer so glott . Mein Freund D. hatte dem

dringlichen Wunsch seiner Gattin nochgegeben u»»d' »hr einen „echten "
van Gogh geschenkt . Leider war in diesem Fall Umtausch ouegc -
schlössen , trotz oller Reklamationen . Eine sehr lustige Sache war
auch die zivjschen den Eheleuten G Die beiden sirrd sei » kurzem
und recht glücklich verheiratet . Die junge Frau hatte bereits früh -
zeitig mit ihrem Woihnachtsgelchenk angefangen und fi « hotte es
wich glücklich zuwege gebracht , daß sie ihrem Mgnn ein neugeborc -
»»es — Baby unter den Ehristboum legte . Cr riet auf einen Jungen ,
den hatte er sich gelvünschi . Aber es war ein Mädchen » md Um-
tausch war ausgeschlossen .

Auch der Wettergott hatte den Schenkern und den Beschenkten
diesmal einen rechten Streich gespielt . Was sollen nur die arn »cn
Beglückten mit all den Ski ». Schlittschuhen und Schlitten ansangen ,
wenn man Schnee und Eis nicht dazu schenken kann ? Man begibt
sich in die Deriaussstelle und tauscht um , und man muh sich sogar
beeilen , denn dt « neuen Frühjahrsmoden , soweit sie schon am Platze
sind , sind längst geräumt .

Wo sich der Umtausch nicht glatt vollzieht , <wischt man im

Rmgverkehr , etwa wie bei den Wohnuitgen . Mai » inseriert da etwa

folgendermaßen : » Tausche Wer Chemnitz ) Hamburg . Bonn und

Berlin jungen , zahmen Löwen gdgen ' SpeisezintmeiBüfdt , Bücher -

schrank oder anderen nützlichen Gegenstand . "

Die Geschäftsleute sind , mit dem Umtausch durchaus - einverston -
den . Was sollten sie auch sonst in de » stillen Tagen zwischen Weih -
nochten und der Inventur ansangen . So kommen die treue »»
Kunden und lasse »' sich für ihren Umtausch willig etwas in die Hand

stecken , das sonst vielleicht vom Uintavsch ausgeschlossen bllel ».

Es ist selbstverständlick », daß die schone Einrichtung des Um »

tausch «? mich arg gemißbraucht wird . Frau M. , die sich ollweih -
nachtlich eine Neuerscheinung auf dem Büchernmrkt schenken läßt ,
tauscht das ganze Jahr über dieses eine Werk gegen a»»pere neu

erschienene um und gelangt dadurch , ohne salbst m Bcrbtft zu ge >
raten , in die knste >»los « Benutzung einer hochanständigen Bibliothek .
Aus meinein Weihnachtstisch kommt seit Jahren , um mich des iästi ,

gen Umtausches zu entheben und nicht in Gefahr zu geraten , für
einen nützlichen Gegenstand einen Ofenvorsetzcr zu erhalten , nur
immer ein Brief mit einer Geldanweisung . Aus dem Umschlag
steht der einzig trefsciidc Vermerk : „ Frei durch Ablösung . "

Friedrich Natteroth .

Was der Tag bringt
iiiiniiiiiiiiiiiiiiiiinmiiinmiuiiiiiiiiiiiimiiiiiiiuiiiiiiiiniiiiiiiiuiiiiiiiiimiiiMiiuiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiMinniiiiinmiiuaamun

Eine Geisteskranke sucht ihren Bräutigam .
Ausgerüstet — mit zwei Revolvern , erschien cincz Tages ein «

elegant gekleidete Dome in snem Pariser Polizeirevier und er »
klärte : „ Ich suche meinen Bräutigam . Ich will ihn erschießen . "
Der Revierle ' . ter war nicht auf bei » Kopf gesallen . Er begriff , daß
im Oberstübchen der Dame nicht alles in Ordnung sein »nüsso . Ga -

tint , wie nur Franzosen sein können , sagte er : „ Madame , gestatten
Sie . daß ich nachsehe , ob Jhk Rcoalver auch wirklich gut geladen
ist . Sonst schichen Sie noch sehl . " So vieler Liebenswürdigkeit
gegenüber konnte die Dame natürlich nicht widersteh «»». Sic e»itnohn »
einen Browning ihrer Handtasche , einen Zwesten der Manteltasche ,
und übergab beide dem Polizeibcamten . Dieser entlud die Waffen
und brachte die Dame ins Irrenhaus . Der Bräutigam ' kam » von
Glück sprechen . : ■

Der Weihnachtsmann .

„ Papa ! Ist der Weihnachtsmann alt oder jung ? " — „Alt , sehr
alt . " — „ Wie alt mag er denn etlva sein ? " — Der Papa erwidert
in einer poetischen Aufwallung : „Uralt , . mein Junge ! Ueber

tausend Jahre ! " — Frjtzchen sagt erstaunt : „ Donncriveticr ! Daß
sie den noch nicht abgebaut haben ! "

Unternehmer • Dialektik .

„ Sic hoben mir »ersprochen , Herr Chef , meine Gage , zu er -

höhen , wenn Sie mit »»»einer Leistung , zujrjeden sind . Run bin ich
genau seü einem Jahr in Ihrem Betrieb . "

„ Allerdings , ich bin ober mit Ihnen nicht zufrieden . "
„ Weshalb nicht ? "
„ Das fragen Sie noch ? Sie verlangen doch «ine Gehallser -

höhung ! " ( Aus dem „ Wahren Jacob " . )

Selbsterkenntnis .

Frau : Schön , wenn ich Ihnen nun etwas zu essen gebe — werden
Sie auch nicht wiederkommen ?

Bettler : Ich bin . einverstanden . Sie . müssen ja am besten wissen ,
wie Sie Ihr « Kochkunst einzuschätzen habe » . . .
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( 3ö. Fortsetzung�
Sie antwortete nicht und wartete , bis er das Zimmer verlassen

haste . Die Tür war nicht verschließbar , sie tonnte nur einen S . uhl
unter die Türklinke stellen . Schnell entkleidete sie sich und benutzte
das Bettuch , um sich trocken zu reiben .

Die Fenster waren m t Gittern versehen . Die Einrichtung des

Zimmers bestand nur aus einer Bettstelle und einem Stuhl . Die

Tapete hing in Fetzen von den keuchten Wänden , der Kamin war
«. st Asche gefüllt und ein stickiger Geruch verursachte Eunice bei »

nahe Uebelkeit .
Sie untersuchte schnell , ob sie irgendwie von hier entkommen

konnte . Aber d e Gitter des Fensters waren sv stark und so eng ,
daß es unmöglich war , sich durchzuzwängen Sie glaubte bestimmt ,
daß der Eingang zu ihrem Zimmer bewacht wurde , aber sie mußte
wenigsten » den Versuch machen und wartete , bis das Haus ganz
ruhig dalag .

Als sie aber auf den dunklen Flur hinausging , trat sie auf
Dillos Hand , der dort schlief . Er war sofort wach -

„ Brauchen Sie etwas , mein Fräulein ? � fragt « er .
„ Nein , nichts, * antwortet « si « und ging in ihr Zimmer zurück .
Es war hoffnungslos , dachte sie bitter . Sie mutzte warten ,

was ihr der Morgen bringen würde .
Sie »niste auf ihre — Mutter . Wie schwer sie sich an dieses

Wort gewöhnen konnte !
Sie legte sich nieder und hatte nicht die Absicht , einzuschlafen .

Aber die Wörme in dem Zimmer und ihr « Müdigkeit übermannten
si «. Sie glaubte kaum einige Minuten geschlafen zu haben , als
sie aufwachte und Villa mit einer grohen Tasse Kakao vor dem
Bett stehen sah .

. Es tut mir leid , daß ich Sie fetzt schon stören muß und daß
ich Ihnen keinen Tee geben kann , mein Fräulein . *

. Wiev el Uhr ist es denn ? * fragte sie erstaunt .
» Fünf Uhr . Es hat aufgehört zu regnen , und wir haben gutes

Flugrpetter . *
. Flugwetter ? *
. Wir werden ein « kleine Fahrt mit dem Flugzeug machen, *

logte Villa und frtut « sich üb « r d « n Eindruck » den s «in « Worte auf
sie machten .

39.

Jim Steele war dem Tod « mit genauer Not entgangen . Er
war nicht in einen Bach oder Fluß , sondern In ein tiefes Wo ff er »
loch gefallen , dessen Boden so morastig war . daß er stecken blieb .

Er muhte sich oergeöl ' ch ab . wieder loszukommen und war
nahe daran , das Bewußtfein zu verliere », als er plötzlich an die
Wurzeln «ine » Baume « faßt «, der am Ufer stand . Mit der Kraft
der Verzweiflung zog er sich nach oben und lag nun an dem Rand
de » Wasserloches , unbekümmert um den Regen und rang nach Atem .

Während des Krieges hallen sein « Flugkameraden einmal auf
einer Karte einzeze chnel , wie oft er eigentlich schon sein Leben häti «

. verlieren müssen . Danach Hölle er schon neunmal gestorben sein
muffen , als der Krieg und damit alle weitere Gefahr endete .

Zwei andere müssen auch hier in der Näh « sein , dachte er und
richtete sich mühsam in kniende Stellung auf . Plötzlich hört « er .
kaum zehn Meter entsenu , Digby Croat » Stimm « .

» Bleiben Si « d cht an meiner Seite ! *
. Dos will ich tun, * murmelte Jim und ging vorsichtig der Rich »

tung nach , in der er die Stimme gehört hall «, obwohl er niemand
sehen konnte . Der Zug , der angehalten hatte , fuhr wieder an und
der Lärm übertönte jedes andere Geräusch .

Jim eist « weiter , sah gleich darauf dos Schlußlicht des Wagens
auf der Strohe und hörte Schrille . Er begann zu laufen , um die
beiden womöglich noch zu überholen , bevor sie den Wagen er ,
reichten . Aber als er aus HI« offene Straße kam . fuhr da » Auto
eben an . Er griff nach seinem Revolver . Wenn es ihm gelang ,
bi « Gummireifen der Hinterräder durch einen Schuh zu verletzen ,
konnte er den Wagen anhalten . Jim war ein sicherer Schütze .
Er zielte und drückte ab . aber die Pistole ging nicht los , sie war
durch den Sturz in den Teich verschlammt .

Der Wagen entfernt , sich immer weiter , er konnte ihn nicht
erreichen . Er fühlte Schmerzen in ayen Gliedern , aber er lieh
sich durchaus nicht abschrecken . Schnell steckte er die Waffe in die
Tasche und lief in der Richtung weiter , pi « der Wagen genommen
hatte .

Er war gut trainiert und das Laufen machte ihm keine grohen
Schwierigkeiten . Im Gegenteil , durch die Bewegung wurde er
warm , der Krampf feiner Glieder löst » sich und er konnte ruhiger
nochdenken . Er eilte immer in gleichmähiger Geschwindigkeit weiter ,
nicht zu schnell , um sich nicht zu verausgaben .

Nach einer halben Stunde sah er den Wagen wieder . Sv war
seine Zlnstrenßung also doch von Erfolg gekrönt gewe ' en . Aber
kaum hatte er dos rote Schluhlicht gesehen , als das Lutp sich wieüer
in Bewegung fetzte . Warum hatte es angehalten ? Jim ging lang .
som - vielleicht hatten si , eine Panne , nielleicht hatte her Wagen
auch vor einem Haufe gehalten . Digby Srvat unterhielt ja viele
Stationen im ganzen Land

Jim sah das Hau » und ging vorsichtig näher , als er hörte , wie
jemand näch der Zeit fragte . Er konill « aber weder Villa noch
Bronfon erkennen und überlegte sich, was er machen sollte .

Dem Haus hätte er sich ja leicht nähern können , aber mit einer
versagenden Pistole konnte er nicht den Versuch machen , hineinzu .
gehen . Da » würde weder ihm noch Eunice geholfen haben . Wenn
er doch nicht in den Teich gefallen wäre ! Plötzl ' ch wuchte ein
Mann vor ihm aus und er blieb stehen . Der Fremde wandte ihm
den Rückcn zu, rauchte und schien vor dem Haufe aus und ab zu
gehen . Es hatte aufgehört zu regnen . Als er wieder zurückkam ,
ging er so nahe an Jim vorbei , daß er ihn von seinem Versteck an »
hätte erreichen können .

Nach einer Weile rief jemand :
. . Bronfon ! *
Jim dacht « »ach . Der Name kam ihm bekannt vor

Der Mann drehte sich um nnd g' ng schnell ins Haus . Jim

hörte ein « leise Unterhaltung , aber er konnte nichts verstehen .
Aber selbst wenn er entdeckt werden sollte , er mutzte mehr

hören und schlich sich näher an das Haus heran . Ein kleiner Dar »
bau wölbte sich über der Haustür und hier standen die beiden
Männer .

. Ich werde im Gang schlafen . * sagte Dilla mit seiner tiefen
Stimme . . Wenn Sie wollen , können Si « im anderen Zimmer
schlafen . *

. New , danke schön, * erwiderte der Größere , der auf den Namen

Bronson hört «. . Ich will lieber die ganz « Rocht bei der Moschine
bleiben , ich brauch « nicht zu schlafen . *

Was meinte er mit der Malchin « ? Hatten si « «och ein an »
deres Auto hier ?

. Wird Groat in der Nacht noch ankommen ? * fragte Villa .

. Das kann ich Ihnen . ni<Ä sagen . Wenn er keinen Aufenthalt
hat und ihm sonst nicht » passiert , wird er morgen früh in Kennett
Hall sein . Die Straße dorthin ist allerdings sehr schlecht . *

Kennett Hall ! Da » war doch die Besttzung , von der Mrs .

Weatherwal « gesprochen hotte . Sie hatte ihm erzählt , datz c» da »

Stammgut der Dontons war . Was für ein Narr war er doch

gewesen , daß er nicht gleich daran gedacht hatte , als sie die Frage
besprachen , wohin Digby Groat sich gewandt hott «!

Dilla und Bronson rauchten beide und Jim beneidet « sie des »

halb .
Werden wir Schwstrigkeiten mit ihr haben . Mr . Dilla ? *
Der andere lachte .
. O nein , die ist so toderschrocken . Ich glaube nicht , daß sie schon

einmal in einem Flugzeug gesessen hat . *
Die Maschine , die er eben erwähnt hatte , war also ein Flug »

zeug . Wo mochte e « stehen ? Er strengte seine Augen an , ober es
war zu dunkel und «r konnte nicht » unterscheiden .

. Wird der Regen nicht schaden ? *

. Nein . * sagte Bronson . „ Ich habe den Motor zugedeckt , ich
habe die Moschine schon oft die ganze Nacht draußen im Freien

gehabt . '
Da » ist . nicht die richtig « Behandlung , dacht « Jim , dem eick

Flugzeug soviel wie «in . lebendiges Wesen war . Eunice war also

hier und sie wollten si » in dem Flugzeug irgendwohin bringen .

Was könnt « et - fall *? Er kömst « noch Rugby Mrückgehen und diö

Polizei informieren , aber —

. Wo ist Fuemeo ? * fragte Bronfon . . . Mr. Groat sagt « doch.
daß er auch hier sein würde . *

Er ist unterwegs aus der Straße nach Rugby - Er hat ein «

Leuchtpistole bei sich und soll un » benachrichtigen , wenn ein Po »

lizeiwagcn hinter un » her ist . Aber wenn Si « sich nicht hinlegen
wollen . Bronson . so werde ich es wenigstens tun . Sie tönnen dann

ja hier aufpassen . *
Fuentcs war auch an der Sache beteiligt . Es war gut . das »u

wissen , sonst wäre Jim ihm eventuell in die Arme gelaufen . Jim

überlegte , daß Fuentes wahrscheinlich mehr in der Nähe von Rugby

Posten oefoßl hätte . Wer konnte wiffen , welche Befehle D gby

Groat gegeben hotte und was für Vorbereitungen getrofsen waren

für den Fall eines Bcsreiungsversuches ? Jim entschloß sich, hier

zu warten , und hoffte gegen sein befferes Wisien , daß eine Polizei -

Patrouille hier vorbeikommen könnte .

Villa steckte sich eine neue Zigarre an und Jim konnte in dem

Lichtschein die beiden Leute einen Augenblick sehen . Bronson trug

Fliegerkkeidung , Lederrock , Lederhose und hshe Stiesel . Plötzlich

kam Jim ein Gedanke , als er die Größe des Mannes betracht - r - .

Welch ein Ende des ganzen Abenteucrs wäre das ! Jim wurde ( o

aufgeregt , w' e er noch nie in seinem Leben gewesen war .

Villa gähnte .
. Ich lege mich jetzt In den Gang und wenn sie versuchen sollte .

das Haus zu verlassen , wird sie einen bösen Schrecken bekommen !

Gute Nacht , wecken Sie mich um halb süns ! *

Bronson brummte etwas und nahm dann seinen Spaziergang

wieder aus . So verstrichen zehn Minuten , eine Viertelstunde , ein «

halbe Stunde . Man konnte nur die Regentropfen von den Bäumen

fallen hören und dos ferne Rattern der Züge , die durch Rugby

fuhren . e

Im Norden waren die weißl ' chen Lichter der Eisenbahnstation

und der Werkstätten zu sehen . Im Westen konnte man an um

helleren Schein des Himmel » die Lage von London erkennen . Jim

nahm die Pistole auf der Tasche und ging gebückt vorwärts , so daß

Bronson glaubte , er sei au » dem Boden geschosien . als er sich plöZ -

lich erhob . Er fühlte den kalten Laus einer Pistole i » seinem He »

ficht .
. Wenn Sie irgendw « ein Geräusch machen . Sie niederträch¬

tiger Kerl , dann knalle ich Sie einfach nieder . Haben Si « mich

verstanden ? *
La . * sagte der Mann , zitternd vor Furcht .
Jim packte ihn mit dcr linken Hand am Kragen . Felix Bron -

fon war im Grunde ein surchtsamer Mann , nur die Luft halt « für

ihn te nc Schrecken .
. Wo ist der Kasten ? * fragte Jim leise .

. Auf dem Feld hinter dem Haus, * antwortete Bronson ebenso

leise . . Was wollen Sie von mir ? Wer sind Sie ? Wie sind Sie

aus die Spur gekommen ? '

„ Fragen Sie nicht so viel auf einmal . Gehen Sie vorwärts —

nicht diesen Weg . * jagte er . als Bronjoi , aus das Haus zugehen
wollte .

„ W' r muffen über den Zaun Netten, , wenn mir nicht hie »

entlanogehen, * erwiderte Broujon mürrisch
„ Dann klettern Sie eben über den Zaun , da » wird Ihnen gut

tun . Sie fauler Teufel ! *
Sie gingen querfeldein und Jim sah plötzlich die llmeißlinien

des Flugzeuges sich vom Himmel abheben . <Fortsetzung tolgi . »
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Silbenrätsel .

27. Stadt in Holland .

Senkrecht : ! . Ankündigung : 2. italienischer Dichter:
Z. . Himmelsrichtung : 4. sumpfiges Gelände : 6. röm . Gott : 7 chem.
Verbindung : 12. Harzflüßchen ; 13. kaufm . Ausdruck ; 14. Baum

( Mehrzahl ) : 15. Teil des Auges : lk . Bogel : 17. Blume ; 22. Kelchen :
23. Prophet : 25. Wäldchen : 28. Getränk . — Wager « cht : Si Hafen
in Ebile : 8. Ostseebad : 9. Physika ! Begriff : 10. Fstrwort : 11.
Gelehrter der Gegenwart ; 18. Erdteil : 19. gärtnerische Anlage :
20. Rauchfang : 21. Bordedeutung : 24. Fürwort ; 28 Ertart ;

Zahlenrätsel .

zeugung musikalischer Tön «
Stadt in Italien
Deutscher Dichter
Nachkomme
Schuppen
Kartenspiel
Männlicher Borna » «

Hgusgeräs
Nuvtter «
Weihlicher Borna » «

S 12 8

Au « den ©üben au berg bi bris da di dl « < « n key kl »

gen in in is la lam lent lo mi « nau now an ( aar sas s« st les
st to uf um vi vL> wel za sind 13 Wörter zu bilden , deren An »

' - mos » und Endbuchstaben , beide von oben noch unten geiessn ein
Zitat von Giillparzer ergeben . — Die Wörter bedeuten : j . Deullck »: »
Dynastengeschlecht : 2. Einzelwesen : 8. Stob « in Ostpreußen :
4. Untere Wandbekloidung : 5 Stadt im Saargebiet : 6. Begabung :

' 7. Poletiker : 8. Insel im Züricher S « ; 9. Früherer russischer Staats -
! mann : 10. Krankheit : 11. Stadt in Thüringen ; 12. Ziegeiiaxt ;

13. Ansstndung . E. K- ,

Ergänzungsrätsel .
1. Dom — Ei : 2. Purpur — Haut : 3. Schwein , — Wurm -

4. Flug — Berg : 5. Halb — Reich : 6. Alpen — Sperr « :
7. Ball — TBöchter ; 8. Kunst — Schrank : 9. Taschen — Kapsel :
10. Hosen — Schein ; 11. Zank — Baum ; 12. Kinder — Arbeit ;
13. Kohlen — Land . — An Stelle der Striche ist je ein Haupt ,
wart zu setzen , das sowohl mit dem vorangehenden , al « auch mit
dem nachsolgenden ein neues Wort bildet . Die Änsangsbuchstaben
der Ergonzungswürler . von oben nach unten gelesen , ergehen einen
Gruß an da » Jahr 1929 . —ab .

Schlechte Zeiten .
„ So einszweidreivierfünf , mein Lieber ? *
„ Mir ist das Dasein wirklich über .
Denn alles ist auch dreisünf mich .
Ich muh mich oiersllns durch dos Leben
Das Schicksal hält mich einszwei eben :
Ich komm ' ein » hoch : s ist fürchterlich !
Wer "» he' te will zu e ' wa « bringen ,
Muß als Dreiein » sein Glück erzwingen . * ep .

SeogrophlscheS .

Zianet
Baum
Alpenhirtln
Naturtrieb
Milchprodukt .

Di « erste senkrechte Linie lautet wie der erst « wagerechte . — ab .

Versrätsel .
Die Insel sollst du nennen ,
Die darum Insel ist,
Weil ihre » Ramens Erst «,
Das Aweit « rings umschließt .

S.
— Rhein ;

Donau :
L — Ilm : 2. — Wurm : 3. — Pletß « : 1

— Gera ; 6. — Saale ; 7. — Oder : 8.
9. — Rhein . 10. — Ober . — An Stelle de » Striches vor

jedem Fluß ist der Name einer Stadt zu setzen , die an dem
betressenden Fluff « liegt . Di « Ansangsbuchstaben der S' ädte -
nomen , von oben nach unten gelesen , ergeben «ine gegenwärtig
viel genannte Stäb , in Schlesien . —et » .

, ( Ayslpsung der Rqtstl nächsten Mittwoch . )

Auflösungen der Rätsel aus voriger Nummer .

Kreuzworträtsel . Wagerechr : 1. Malheur . 8. Pan .
7. sad . 9. Fmk . 11. Bern . 12. Anker . 14. A» . 15. Aal . 18, rc ,
17. Alpen , iß . Zahl , 21 Gast , 23. ein , 2S. Sir , 26. Neurose . —

Senkrecht : 1. Mai . 2. Anna , 3. he. 4. User . 5. rar , 6. Pflanze ,
8 Dnikstr , 10. Knall . 11. Beleg . 13. Kap . 17. Ahne . 18. naß .
20. Ain , 22. sie. 24 . er .

S ' ibenrötsel : L E> sabeth : 2. Corall ; 3. Epinal :
4. tagerios : 5. Scharlachberger , 6. Eiderente : 7. Zrawadi : 8. Dolch :
9. Emu : 10 Reklamation : 11. Rlardonald . 12. Ligersburq :
13. Rand « : 14. Schütteltrost , - r - Ebel sei der Mensch , hitsreich

gut .

M ag ! sch « ? Sitterrötsel : 1. Hamburg ; 2. Abgunst ,
3. vrestea . . . — ■
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Di « lungste Schöpfung des Rundfunks ist der ZNagdedurger Sender .
d«r zum Bereich d«r Berliner ftunkstund « gehört . Die Funkau » .
ftellung zeigte ein » wesentlich einfachere Handhabung der Apparate
gcgenüdei denen der Auestellungen der früheren Jahre , und serner
viele Mehr - Röhren - Äeräle . die eine Verbindung von Rpndfunk .
apparal und Grammophon doistellen . Die Zuknft K«, Laulprechers
liegt zweifellos im statischen System , das daraus beruht , dah zur
Wiedergab « nicht die bisher allgemein angewandte Membrame . sondern
eine schwere Melallplatt ' e d' ent - Der Erfinder dief «? Systems ist
Hans Vogt , der auch an dos feit Jahren wohlbekannte , leider von
der Filmindustrie sabotierte Driergon - Derfohren ( der sprechende
. Films zusammen mit Maseallc und Joe Engl gearbeitet Hot. Di «

Sunstselde , «in Produkt der chemischen Industrie , ist zwar keine

Heute Ist e» noch unmöglich , das Endergebnis des „ Technischen

Jahres 1926 " sestzustellcn , denn wir haben noch nscht den genügenden

Abstand von den Dingen . Es ist ein ? alte Ersahrung , dost viele Er -

e gnissc und Geschehnisse zunächst den Charakter des GcwaUIgcn

haben , sich Himerher aber . als we. t - oder bedeutungslos zeigen Es

soll hier aber lrogdem oersucht werden , eine Uedersicht über die tech -

Nischen Leistungen des Jahres 1928 zu geben . Im Vordergrundn des

Interesses steht seit vielen Jahrzehnten der Verkehr . Die Elektrisi .

kierung der Reichsbahn hat auch im Jahre 1928 weitere Fortschritte

pemachl . Es sei nur die zum grasten Teil durchgeführt « Umstellung

de - Berliner Stadt , und Ringoerkehrs vom Dampfbetrieb zum elel .

trisch . . n erwähnt . Eine Grostleistung zum Zwecke des Verkehrs ist

auch der Syller vahndamm , Ser die Insel Sylt zu einem Anhängsel
des Festlandes gemacht hat . Auf
dem Gebiet des Kraftwagens ist
die schwingende Achse zu nennen
und serner der Io : stall der Ilm » ■

schallung du . ch ein besonderes
«best lebe . Weiter « Mastnahmen
sind im Dienste der Verkehrs -

sicherheil getrosfen worden , so sei
hier der Tarco - Pusser « rwähm .
der aus der legten Auwmobil -

auNtellung Aussehen erregte .
Wenn auch die Meinung der

Fachleute über diesen Gummi »

yusfer geteilt ist , so bleibt doch
der Versuch zweifellos interessant
und beachtenswert . Für den Ver¬

kehr zur Se « müssen die beiden

lstöstten deulschen Dampser .
Bremen und Europa , genannt
werden . Im Binnenverkehr
wurde der Plan des Mstlelland -
kanal » durch Fert gstellung der

Schleuse von Anderten sehr ge »
fördert . Das Vehm - Lvt hat sich

langsam in die Praxi » eingeführt :
«s ermöglicht «ine wesentlich
schneller « Feststellung de » Stand -
orres sowohl sn der Hochsee -
Ichiffahrt als auch im Lustoer ,
kehr . Der Erfinder , Dr . B « h m ,
>lt ieit Jahren mit der wissen -

schostlichen Ersorjchpng der Akustik

deschästigt und auf ' der Akustik
deruht auch dies » Erfindung . Ob
die Versuche der Zeraleakung von
Schissen einst eine praktische De -

heutung gewinnen werden , läßt . .. . .
sich heute noch nicht sagen , - r - Im Lustverkehr ist auster dem PiontcT Bchöpftmg de » Jahre » 1SSS , doch hat st« in diesem Jahr ihre »
Dr Behm Kapitän a. D. Bpykow zu nennech dessen Gerät �ur . grasten AusschwunH «eiobt . Di « chemisch » Industrie überhaupt nimmt

«utomatischea 5wgzevgst « rerullg sich tbiafaUs iangiäm durchsesit . - von Joh�zü - Jahs : an Bebettt - tng ' zus « her « » ist unmöglich , hier «in »

yus btf ILA 1928 wurde stin UpfitA UtHti ällkn WtwrunM
� � - . a - - - -- — " — "

8u : arbeitet , oorgesührt und a! » austerordentlich zufriedenstellend
anerkanm . Boykow ist auch der Erfinder de » sogenannten Gönnen -

lompasses . der bei Fahrten uz dos Pvlarxebiet hervorragend « Dienst «

Setan haue . Der Lustverkehr steht im Z- Ich - o de » Grohflugzenges .

tzo bedauerlich auch die Unglücke ip , Luitverkehr sind , so darf man

hoch nie vergessen , dast — leider — jede Neuerung und jeder Fort .

Ichlül Opfer erfordert . Deutschlund hat sich in den wenigen Jahren .
seit e« den Lustverkehr ausbauen darf , «ine führende Rolle er -

runeen Di « Amerikaslüge der dreimvtorigen Junkers - Maschine

Europa und des Lustjchisses 3 L. 127 sind die Leistungen , die am

»eisten aus dem Gebiet der Lustschissahrt hervortreten . Beachtens .

ihert ist serner der elfte Fernslug des Spaniers de la C i « r v a in

liinem Anteglrr . einem Villdmühlea - �lugzeug. aus dem auch einige

hßuische Flughäsen angeflogen wurden . Das Wesentlich « pics «? Flug .

hkugirips >st die Sicherheit beim Landen . Ob es eines Tages dos

Tragstächenflugzeug verdrängt , kann natürlich nicht gejagt werden .

Bast wir zu noch ganz anderen Ausinahen und Grösten von Luft -

v- rkehresahrzeugen kommen , zeigt »ich ! nur das Lustschifs „ Gros

Äeppel' n" iZ L. 127) i sondern beweist auch die Tatsache , dost der

beiannte Flugzeugkonstrukteur Professor Junkers mit dem Bau eines

>?llegeubea Hauses " ( ein Riesenflugzeug , bei dem die Kabinen usw .

innerhalb der Iragslächen . nicht mehr im Rumpf allein , liegen ) be-

Sonnen ha». Auch R u m p l e r plant «in 10 C9£>. I ' 5 . Alugzeug sur

hin Transozeanverkehr . Das Modell war auf der ILA ausgestellt .

UNd mit dem Bau soll im kommenden Jahr begonnen werden . Aus

hem Geb ! « des Nach . ichlenwesens sind ebenfalls wescntkichc Fort -

schritte im - ergangenen Jahr gemacht worden . Von einem

Bersuch. der hier « rwähni werden muh , hat die Oesfentlichkeit nur

wenig gehört : aus dem Ldjährrgen Telesunkensest in Berlin wurde

h>e erste drahtlose Delephovoerbinduag Verlia —vueoo » Aires her -

gesteh Auf der Fnnkauestelluiig » 928 waren mehrer « SUdrunl » . _

nnksysteme zu sehen . Schon im Mai wurde ein Scheck mit dem ■

Zrstz' ngraph von Amerika nach England „ bildgefuntt " und am Vert » einUN0eD GLr ' Tcdlmk .
November wurde der Blldrundsunk m Deutschland eingeführt .

T
J

*

Em Silvcitcrsdicrz »

Au » Amerika kommt dl « sensationelle Meldung , dost im
Maschinenraum der Zeitung „ Rochester skzmes Union " eine Sey -
Maschine vorgeführt wurde die stall durch einen Linotypeseger durch
Telegjmphie bediem wird und mit der �s möglich ist , auf elettrischeip
Wege vgn einer Zentrale aus gleichzeitig 500 Segmaschinen durch
ein » n einzigen Mann zu bedienen . 499 Moschineirsester « erden
dadurch brotlos . Durch «inen großartig kloppenden Materndienst
werden durch wenige Redakteure von einer Stelle aus ganze Pro -
vinzeä Und Länder mit Material „bedient " . Redakteure und Schrift -

auch lmr " vnkköhernv erfchöpsestde�vebe ficht - über ihr Schassen und
Wirte » zu geben . Wesanlliche Fortschritte sind auf dem Gebiet der

Tlornurnz erziell worden . Für die Wissenschaft . haben die Versuche .
aus den Ztlihea dxr A- mosphäke elekt ische Eve - giev zu gewlunev .
Aussehen erregt . Diese Versuche wurden auf dem Monte Gene -

rosa bei 2uga . no in der Schweiz von der . Berliner . . Unioexsllöt
ausgeführt . Ob diele Versuche technisch auswertbar « Ergebnisse
haben , ist mehr als fraglich . Es sind zwar Spannungen . bis zu
st Millionen Boll gemessen worden . Die Stromstärke ist jedoch
sehr gering . Langjährig sind auch dl « Versuche , die Kohlenoorräte
der Well , die ja vermutlich in wenigen Menschenaltern erschöpft sein
werden , durch andere Naturkräste zu ersetzen bzw . sie besser auszu -
nutzen . Die Derfeuerung von Schlammkohle und Kohlenstaub , dl «
Vrlkcllsabiikallon aus Kohlenstaub , die Hochdruckdampswaschine « ,
der kompressoilose Dieselmotor , die Gewinnung von Oel ans Kohle .
die wissen schostiiche Ersorschnag der D tnifrosfe . der Ausbau der
Wasterträsle und der Windstärke , das sind einige der Probleme , die
auch im Jahre 1928 von der Wissenschaft der ganzen Welt in gemein .
samcr Arbeit gefordert wurden . Eine der jüngsten Kraftmaschinen
ist zweisello » dle Rakete , die im Jahre 1928 zum ersten Mole prat -
tische Verwendung zum Antrieb von Auto » , Fahrrädern und Flug -
zeugen gesunden hat . Auch hier müh obsettiv geurteilt werden :
welche Früchte diese Versuch « einst tragen werden , läßt sich heut «
nach nicht jagen . ,

Immer wieder kann man hören ober lesen , daß wir im Zeitalter
der Technik lebten . Aber erst wenn diese gi - oste Mass « der Reuerungen
eines jeden Jahr « » aufmerksam und mit Jntercsi « verfolgt , wenn sie
sich über die Bedeutung der technischen Vergangenheit und den

Werdegang der Triebkräfte der Technik klar geworden ist , wird sie
ansengen , die Technik der Gegenwart zu verstehen . Dann erst
dürfen n»ir von einem „Zeitalter der Technik " sprechen .

steller werden überflüssig . Ganz « Sinsonieorchester werden durch
lautstarke und klar . grelne Grammophonapparate ersetzt Vor kurzem
ging man dazu über , «ine ganze Oper durch «in Grammophon »
orchester begleiten zu lasten . Der Versuch ist geglückt ! Auch die In -
dustriolisierung der einzelnen Staaten geht mit Riesenschritten
meiler . Staaten , die , noch der biblischen Worte eingedenk . Ackerbau
und Viehzucht trieben unb sich von den Früchten des Lande » er »
nährten , gehen dazu über , hochqualifizierte Jndustrieprodukte herzu »
stellen , „ um sich vom Auslande unabhängig zu machen " . Selbst i »
Afghanistan bau » man eine Rasierklingen - und Apparatesabrik . um
den Eingeborenen , die ihre Bäcte noch nach Chaldäerart tragen , dos
Rasieren beizubringen . Amanullah selbst geht mit gutein Beispiel
voran : hat er doch sämtlichen Abgeordneten die Barte abnehmen

lasten . Ei » Aufstand im Land «
ist die Folge davon . Ganze
Armeen proletarischer Landbe « 1

völkerung wandern in die Städte .
Mein Berlin hat eine Zunahme
von 32000 Faipitlen jährlich :

Wohnungen sind Nebensack ? «.
Schon reichen die Rieselfelder
nicht '

mehr aus und ma « baut
bereits Kläranlagen nach dem so-'

genannten Velebtlchiammver .
fahren , um so den grötzten Teil
der Abwässer in die Flüsse zu
lenken� und seinen natürlichen
Bestimmungen zuzuführen . Wahr -
scheinlich worden die größeren
Schwimmvereine dazu über -

gehen , in den nächsten Jahren an
den Ufern der Hovel eigeny
Schlamm - , und Moorbäder zu er -

richten . In einigen Jahren hofft -

man , es auf 9 Millionen Ein -

wohner gebracht zu haben Froek »
surt o. d. Ober . Stettin . Magde¬
burg und Kottbus erhallen Bor »

orttarise ! Alles das ist noch gar
nichts , gemessen an den Riclen «

sortschritten der Ehemic > m Er »

nährungswejen . Da Fabriken
aller Art wie Pilze aus der Erde

schießen , wird Ackerland und

Wcidesläche bald nicht mehr da

sein . Di « „ Not " der Landwirt »

jchast schreit . ia geradezu , zum
Himmel , was sa am klarsten au » ■

den 153 Anträgen zum Reich »»

tag «, herpargeht Neue „ Mhr «
mfttelwerie " werden erstehen müssen . Für die Haüssraikep chird ein

glorreiche » ZeiMfter qnbpecheiz . . M. qn rijst npr ein ? der vielm Nähr »

mittelM » .stßp. i üLtigkn . 2alorien . . ünd�Ptka »5
mtnen Kn " iimjtfytif Vpkiseschräntchtli Mit iM . . ades� mehis�.
Portionen , . zahlbar in IS gleichen Monatsraten zu . den auch

für Si « dekannten und günstigen Zahlungsbodinglingin " . Der

Schweinebraten kann nicht mehr anbrennen und der Kohl .
der sonst aus den Rieselfeldern wuchs und da » ganz « Hau »

lieblich durchduftete , fällt weg . Und üderall feiert dir

Technik Triumphe . Ihr « „ Berheißungen " gehen in Erfüllung .
Im „Weltraumschiss " kann man als Mondbewohner um die Erl�

kreisen , man macht Wochcnendousslüge zur Venu » : die Lichlg «-

schwindigkeit wird überboten Der geheimnisvolle Aelher , der bish »«
die Licht - und Radiowellen mit der lumpigen Geschwindigkeit von
300 000 Kilometer in der Sekunde befördert «, wurde durch hervor »

ragende Untersuchungen wesentlich verbessert ! Moschinen werben

gebaut ml » einem Wirkungsgrad von 210 Proz . Durch den Gebrauch

dieser Maschinen werden sich die Encrgieoorräte der� Welk endlos

permehren . Wer ! 00 Zentner Kohle verscuert . kriegt dgrau » die

ganze Arbeit und noch »10 Zentner neue Kohle dazu . Wie armselig
waren da die Leute au » dem Miitelalter , die bloß da » Perpetuum
mobil « erfinde » wollteil , die zufrieden war « » , wenn irgendein

ieierkastenmaßiges Gebilde sich wenigstens von selber dreht « . . ..
Und endlich ist die Technik so weit „sortgeschriiten " , daß man zur
Freude der anderen Welten die ganze Erde als Fcuerwerksraket « aus .

unserem Sonnensystem herausschießen kann . Prost Reuiabr !

ft -v;

Technisch « Kalender , Unter den technischen Kalendern steht der
von Feldhau » unter dem Titel „ Tage der Technik " heraus¬
gegebene Kalender mit an erster Stelle . Er bringt aus dem großen
technischen Quellenmntcrial zahlreiche gute Bilder . Leider wieder -
holen sich manch « Mder in den letzten Jahren sehr oft . Aielleicht
sollten auch manch « Bilder , die nur in losem Zusommenlong mit den
Zeitereignissen stehen , eingehender erklärt werden . — Sehr tüti - r -
eslante Einblicke in den Betrieb der Reichsbahn bietet der Reich »»
bahakalender 192! ». Er will zeigen , wie Reichsbahn und Volk zu «
sammenhängen . 30 Reichsbahndirektionen zeigen , wie sie die Vcr -
lehrsbedürsnisie Ihrer Bezirke befriedigen . - Lechnisch « und lynd -
jchastllche Bilder runden die ausgezeichncle Arbeit ad .

Dies et *
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der

ZyKunff :

Nur noch Gjn ffiijd



Eissegeln . Dauerleisiun�en auf Skiern .
1500 Kilometer aui Schneeschuhen ,

I
Bii all den Freuten , die uns der Wimcr dringt , sei es Schlitt -

schuhlaufen , Rodeln oder Skifahren , wollen wir das Eissegel »
nichi nergcslcn , das mit zum schönsten Wintersport gehört . Auf
zwei Arten kann man auf dem Eise segeln - mit dem Segelschlitten
und mit dem Handsegel . Allerdings sind die Bedingungen
zur Ausübung recht hart . Wenn auch die Gerätschaften dazu vor -
Händen sind , so ist möglichst glattes Eis nötig , aber

auch noch Wind , ohne den nun einmal so ein weiszer

Bogel nicht fliegen kann .
Reben dem Wannsec ist es eigentümlich in Berlin �

nur noch der Müggelsee , der als Segelrevier in

Frage kommt . Aber auch hier wird der Sport sehr
behindert durch die Fahrtrinne , die für die Schiff -
fahrt offengehalten wird . Der Eissegelsport hat sich
deshalb nach solchen Gegenden hingezogen , die ihm
bessere Bedingungen bieten : nach Ostpreuszcn mit dein
Kurischcn Hass , vor allem aber auch nach den östlichen
Grenzstaatc » Lettland ( Reval ) und Estland ( Riga ) .
Reben einem durch das kälter « Klinia bedingten
langen Winrer und dem durch das flache Gelände
fast stets vorhandenen Wind ist es auch der Reichtum
an Seen , der dem Eisfcgelsport hier dos Betätigungs -
feld geöffnet Hat . Die internationalen Regatten , die
hier oben stattfinden , sind ja denn auch Wintcrer -

eigniste .
Wer einmal Gelegenheit hatte , einen Segel -

schlitten in voller Fahrt zu sehen , wird erstaunt ge - ,
wesen s�n über die außerordentliche Geschwindigkeit ,
die er entwickelt . Geschwindigkeiten bis

Der Segelschlitten selbst ist nerhäl ?nisiuäßig einfach zu bauen
und beansprucht fast kein « Unterhaltungskosten . Die meisten sind
denn auch im Selbstbau l ) crgestellt , hauptsächlich bei den Arbeiter -

söglern , die dem Freien Scal . crverbanB angeschldssen und

an den großen Gewässern in Berlin , aber auch an der Wasserkante

behcimatel sind . Ein kreuzförmiges Gestell — da » in ganz ein -

heran an 80 Kilometer werden oft erreicht : doch ist dabei die

. Gemütlichkeit " schon zu Ende ! Man wird also den Schlitten wegen
der Gefahr des Schleirderns nicht volle Fahrt laufen losten , es sei
denn bei Regatten . Diese hohe Geschwindigkeit wird auch nur er¬
zielt , wenn der Wind im rechten Winkel das Segel trifft . Bor dem
Winde lausen die Eisjachten verhältnismäßig langsam , bleiben bei

schwachem Wind sogar stehen . Es gehört natürlich Uebung dazu ,
ernen Segelschlitten zu bedienen , vor ollem werden es die . Wasser " -
segle r sein , die sich diesem Sport widmen , da beide Scgelarten ja
sehr nahe verwandt sind und auch die ganze Bootstakelage nebst
Segel Verwendung sinden kann . Eissegeln ist also als winterlicher
Ergonzungssport zu betrachten .

Die Eisjacht muß , um Fahrt zu lausen , angeschoben werden .
bis sie Laufgeschwindigkeit hat , dann springt der Wann der Bc -
jatzung mit in die Jacht . Bei der schnellen Fahrt ist es erklärlich .
daß der Steuermann leine Sinne beisammen haben muß : er hat
auf gutes Eis , Bedienung von Steuer und Segel , sowie auch aus
den Wind , den ihm der Stander auf dem Masttop anzeigt , zu
achten . Und oft ist es Brauch — bei Regatten — , daß nur ein
Mann die Besatzung bildet .

Eine warme Kleidung , vernünftige Handschuhe und bor allem
eine Schutzbrille sind wohl notwendig , da bei der flotten Fahrt ein

scharfer Wind weht .

iacher , der Form eines Bootes entsprechender Form einen Aufbau

trägt , der der Besatzung Platz bietet — bildet den Unterbau . Der

kürzere , guerltehende Halm , der den lairgen ungefähr in seinem
ersten Drittel — in der Höhe des Mastes — kreist , trägt an feinen
beiden Enden die Läufer , bereis untere KaMe zum größten Teil aus

Bronze , aber auch aus Stahl hergestellt sind . Der lange Holm hat
an seinem Ende ebenfalls eine » Läufer , der drehbar ist und zu -
gleich als Steuer dient . Umn ' Nelbar davor ist die Bremse gelagert ,
bestehend aus einer Stahlftange , die drehbar um eine Achse ge -
lagerr ist und deren umeres Ende beim Ziehen an dem oberen sich
tick in das ( �is ciltgräbt und so bremst . Eine ansehnliche Hupe
kündet das Herankommen des . Ungeheuers " an . Allerdings dürfte »
diese selbstgebauten Schlitten d - n feudalen — z. B. denen des Königs
Gustav von Schweden — nicht sehr ähnlich sehen , was aber bei der
hohen Geschwindigleit gar nicht auffällt .

Pei den Arbeiterseglorn des FSB . wird in diesem Jahre �um
ersten Male etwas intensiver dem Eissegelsport gehuldigt werden .
Die schon vorhandenen Schlitten werden Hergerichret und neue zu¬
rechtgezimmert . Bei tragfähigem Eis werden die Ardeiterseglcr auch
mit ihren Schlitten erscheinen , um die Reize des Eissegeln ? aus -
zukosten .

Die zweite Sportart , die wesentlich einfacher und billiger ist ,
ist das Eissegeln mittel » der Handsegel . Schlitt -
schuhe — möglichst lange — au den Füßen , das Handfegel kunst -
gerecht dem Winde zugekehrt , so fliegt der EisHandiegler in brau¬
sender Fahrt über die glatte Fläche , die kalte , gesund « Luft den
Lungen zuführend . Und wenn einmal Gefahr droht , so wird dem
Wind die Kraft genommen , indem das Segel pgrflslel zury Winde
gestellt wird . Aüch bei diesem Sport könne » . skdometerfrestcnde '
Geschwindigkeiten erzielt werden , ZO Kilometer »ich darüber sind
leine Seltenheiten . Diesem herrlichen Winteriport hat sich auch die
Jugend des FSB . zugewandt . Di « notweichigen Handfegel werden
der Jugend , soweit der Freie Seglerverband dazu finanziell in der
Lage ist , bereitgestellt werden . Am ersten Weihnachtsfeierlag waren
niif dem Müggelsee Mitglieder des FSV . versammelt , die prak¬
tisch in die Kunst des Handfegelns eingeweiht wurden . An jedem
Sonntag , der tragsohiges Eis zeigt , trenen sich die Mitglieder
des FSB . am „ S t r a n d l ch l o ß " am Müggelsee zur Ausübung
des Wintersports ( Schlittschuhlaufen . Eishoichsegeln, , Schlittensegeln ) .

Jugendliche von lt bis 18 Jahren , die sich dem Segelsport
widmen wollen , werden gebeten , ihre Adresse an den Iugendleiter
des FSB . , Alfons Sachs , Neukölln , Elsterstraße 4, zu richten . Cr
leitet auch zugleich — selbst ein begeisterter Eishondfegler — , den
Wintersport innerhalb de » Jugend des FSB .

Willi Rothkamm .

Bundesvintefsportfest .
johanngeorgensiadt ist gerüstet .

E. P. Johanngeorgenfladk . 29. Dezember . ( Eigenbericht . )
■ Die Bergstadt Iohaiingeorgenftadt ist aufs beste

gerüstet , um das 2. Lundes - Winlersporlfefl des Turn - und Spork -
buudes bei sich aufzunehmen . Der 2. Feiertag hatte auch für das
Erzgebirge Tauwetter gebracht , ober gestern Hat es den ganze » Tag
ununterbrochen geschneit , so daß sich die Schneeverhältnisse wesent -
lich gebessert haben .

Heute liegt die Temperatur hier etwa 1 Grad über Rull , aber
man rechnet mit Aufklärung und Frost , so daß die vorgesehenen
Wettlämpse gut durchgeführt werden können . Die ersten Teil -
nehmer aus Bayern , Oesterreich und der Tschecho -
s l o w a k e i sind bereit » eingetroisen . heute und morgen kommt die
Hauptmasse der Besucher des Festes an . Die Stadl ist frstlich ge¬
schmückt . Girlanden mit Transparenten heißen die Gäste herzlichst
willkommen . Die Arbeiterschaft von Johanngeorgenstadt bot in
vorbildlicher Weise für das gute Gelingen des Festes vokgeorbeitet .
Trotzdem die Stadt nicht viel mebr als 7000 Einwohner zählt ,
tonnten doch über l ?l >0 Quartiere bereitgestellt werden .

Davoser Eishockcy - Turnicr .
Die iitr Freitaa vorgesehenen Spiele um den Spengler - Pokal

erfuhren msoierit eine Reuemteilung , als der Berliner
S ch l i t t s ch u h - C l u b das am Vortage nur als Freundschofts -
spiel dnrcbgcsührte Tressen gegen die Universität Oxford
nachholen mußte , wahrend das Spiel dcr Berliner gegen die Pariser
Canadier auf einen späteren Zeitpunkt verschoben wurde . Das dict -
mal bei guten Eisverhältnissen durchgeführte Spiel Berlin - Oxford
vertief un ersten und zweiten Drittel torlos . Erst dann gelang es
Berlins eifrigstem Stürmer Iaenecke . den englischen Torhüter Turn -
bull zweimal zu überwinden . Prächtige Weitschüsse aus über
20 Meter Entfernung fanden den Weg ins gegnerische Netz und
mit 2 : 0 wurde der Sieg sichergestcM . Der Pokolverteidiger Eis -
hockeyclub Davos mußte nach dem unentschiedenen Spiel mit
Rieksersee die erst« Niederlag « einstecken , und zwar durch die Uni -
ocrsität Cambridge ! Auch in diesem Falle lautete das Ergebnis

2 : 0. Die Tore fielen im ersten und zweiten Spieldrittcl . Die
Paarungen für den vierten Spieltag lauten : Mailand gegen Oxford ,
Riejscrsee gegen Cambridge .

Rennfahrer in „ Solidarität * " .
Die vor einiger Zeit an dieser Stelle angekündigte Neugründung

der R e nn ja h re r a b t « l l u n g dc » Arbeiter - Rad - und Kraft -
sahrerbundes „ Solidarität " ist bereits vollzogen und von zahl -
reichen Renniahrern als durchaus notwendig begrüßt worden . Die
beoorstehende Saison 1929 macht « es erforderlich , daß die Borarbei -
ten dazu beschleunigt in ' Angriff genommen werden mußten , zumal
die Anmeldung der Renntermine iür die Straßenrennen durch den
Bund keinen Aufschub erleiden durfte .

Bekanntlich nimmt der Bund nur Renntermine von solchen
Ortsgruppen entgegen , die auch die Beschlüsse des Bundes und der

j Zentralkommission für Arbeitersport und Körperpflege anerkennen
und dem neuen Kartell angelchlosfen sind . Da die Ausichreibungen
zu den Rennen in allerkürzester Zeit erfolgen müssen , so bietet sich
jür alle Rennfahrer und auch solche , die es werden wollen , die beste
Gs' egenheit , sich der Rennfahrerabteilung anzuschließen unter An -
erkennung obengenannter Richtlinien . Di « nächste Rennrahrersitzung
iindet statt am Donnersteg . 3. Januar , 19 ) � Uhr , Srallschreiber -
straße 29 , Lokal Schultheß . Mitglieder werden auigenommen . auch
find mit uns fnmpathifierende Arbeiterradfahrer und Parteigenosten
als Gäste willkommen .

' '
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Eine Sonderprämie beim Sechstagerennen .
Bei dem vom 4. bis 10. Januar im Sportpalost stattfindenden

2i . Berliner Sechstagerennen ist eine interessante
Neuerung geplant , die dazu dienen soll , das Rennen kampfresther
zu gestatten . Zu diesem Zweck soll eine tägliche Sonder -
Prämie von 500 M. für dasjenige Paar ausgesetzt werden , da »
in der Zeit von 10 Uhr abend , bi » 4 Uhr morgens sein « Position
durch Rundengewinn verbessert . Tun die » mehrere Mannschaften .
so entscheiden unter diesen die Punktgewinne in der gleichen Zeit .
Eine Verteilung der Summe in viele kleine Prämien kommt nicht
mehr in Frage . Die Direktton behält sich jedoch vor , nur einen Teil
der Summe zur Auszahlung zu bringen , wenn nach allgemeiner
Ansicht die Leistungen der in Frage kommcr . d - n Paare der . Ocautn
dcr vollen Prämie nicht rechtfertigen .

' Wenn man heute in der Zeitung liest , daß auf Schneeschuhen

Weitkämpfe über (50 Kilometer ausgetragen werden , so sind viele

Leser leicht geneigt , derartige Leistungen für eine glatte Unmöglich -

keit zu halten . Zwischen Dauerleistung und Weltkompf sind natür¬

lich weiemliche Unterschiede zu beachten : bei der erstereu entscheidet

die Möglichkeit zur Forlbewegung über eine bestimmt « Strecke , die

vielleicht in keinem anderen Zustande , erledigt werden konnte , bei

der anderen Art ist nur ausschlaggebciid , eine bestimmte Strecke in

möglichst kur . zer Zeit zu bewältigen .
In den nordischen Ländern , wo der Schneeschuh im Wntcr ost

nur dos einzigmägliche Berkehrsmittel der Bewohner ist , sind die

nach unsere » Begriffen außergewöhnlichen Leistungen notwendige ,

harte Gewohnheiten . Daher erscheint uns auch die Sporttüchtigkeit

der Norweger , Schweden und Finnen im Schneeschuhlausen be -

greiflich . Die geschichtliche Zu s a ni m e n st e l l u » g über bis¬

herige Dauerleistungen beweist dir Behauptung noch viec deutlicher .

Das erste , in öffentlichen Zeitungen angekündigte Skicennen

fand schon am 2. April 18 4 3 bei Tromsö i » Norwegen statt . Em

Jahr später vollbrachte der 37jährige Lappe Lars Tuorda die einzig -

artige Leistung und lief bei Joklmokk in Nordschweden 220 Kilo -

Meter in 21 Stunden und 22 Minuten . Die Fahrt ging größlenteils

über eisbedeckte Seeflächen mit leichtem Schneebelag . Im Februar

1888 veranstaltete man bei Christiana einen Distanzlau ? über 30 Kilo¬

meter in hügeligem , unebenem Waldlerrain . Unterwegs waren noch

sehr viele Hindernisie verschiedenster Art ausgestellt , um die sporl -

technische Tüchtigkeit der Läufer gleichzeitig zu erproben , aber

trotzdem bewältigte der Sieger , dcr Telemarker Hcmmesooldt . die

schwierige Strecke in 4 Stunden und 26 Minuten .

Eine fast unglaubliche Leistung setzte 1889 die Welt ins

Erstaunen . Fridtjof Nansen halle aus Schneeschuhen die EU -

gettld « Grönlands von Osten bis Westen durchquert . Bei frühere »

arktischen Expeditionen waren die Skier selten oder gar nicht n

Bermendung gekommen . Neunzehn Tage gingen die Mitgliever der

Expeditwn ununterbrochen vom frühen Morgen bis späten Abend

auf Schneeschuhen , trotzten in fast unmenschlichen Anstrengung « »

und Entbehrungen dem Eis , dem Schnee und der Kälte und brachte »

äy Meilen Himer sich. Dcr englische Kapitän Scott rüstete 19 ! Ü

feine Südpolexpedition nach den Erfahrungen Nansens aus . Unier

unsäglichen Ouglen , schauderhaften und furchtbaren Witterunas -

einflüsscn legte er mit seinen Geyassen 1500 Kilometer auf

Schneeschuhen int Polareis zurück , wobei sie noch die Schlitten

mit der notwendigen Ausrüstung hinter sich lzer ziehen mußten »

erreichten auch den Südpol , aber mit der für sie traurigen Gewiß -

heif , daß der Norweger Amundjen bereits das begehrenswerte Ziel

auch mit Schlitten und Schneeschuhen erreicht halt «

Das Laufen auf Schneelchuhen ist besonders bei den nordische »

Bölkern eine jahrtausendalte Zweckkunst . Schon etwa 770 n. Cht .

bezeichnete Paulus Diakonus die Finnen wegen ihrer Geschicklichkeit
im Schneeschuhlautön als Skrid <Meit - >Finn « n . Noch heute sieht

man im Heimatinufeuin in Helsinki uralte primitive Loufhölzer au »

fester Baumrinde .
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Sonnabend . 99 . Derember .

Berlin .

1600 Peinlio ' i Sr») i1: . . Semiirandt " ( Ein nachgelasecnes
Stahls ) , 2. Teil : Meisterlah ' re .

I6. . V nertrud Isolani : Novellen . I. Der Brandttifler .
nnelSek . ( Gelesen von der Verfasserin . ) '

17. 00 Unterhnltongsniusili des Orchesters Schmidt - Oentner .

- 2.

pagje

füid >

D « Eisenbahn - Ijj
IVhcr

Manuskript Tri »

10. 00 Prof , Dr. Esau , Jena : „Eintütirunj in die KurrweileiirTechnik Ol ) .
10. 30 Geh. Reg. -Rat, Prot . Dr. Hans Dci brück : . . Das Verhältnis der verschie¬

denen Staatstorrnen iu Krieg und Frieden " (I ). ,
iO. OO Per Mann in der Operette . ( Mit *. : Else Knepel . Sopran : Bernha' J wßc

Böte) , Tenor . Berliner Funk - Orchester . Dir . : Bruno Seidler - Winklum , )«Ugt,
31. 30 Der Journalist spricht . ■ | i : teil .
33. ( 0 Funk- Tanrunterricht . Geleitet von Reinhold Sommer . Snlirr. -
Anschließend bis 0. 30; Tanzmusik . Kapelle Daios Bdia . . ' T,C•Üb tt

Königs Wusterhausen .
�

16. 00 Prof . Dr. Lampe : Aus dem Zentralinsfltut für Erziehung und Unterricht - - '

Aus der pädagogischen Zcitschriftenliteratur . "j
16. 30 Von Hamburg : Konzert . J Ik '
17. 30 Dr. Gustav Manz : Die Bedeutung der Redekunst für den Beamten länn
18. 00 Min. - Rat Prof . Woldt . Dr. Würzburger : Aus Fabrikkontor und WefW

statt ( IV) . Zwiegespräche mit Industriearbeitern . M (
18. 30 Gertrud van Eyseren . Cdsar Mario Alfieri : Spanisch für Anfänger . 1 ! or
18. 66 Dr. M. H. Böhm : Das östliche Randslaatenproblem . [die j
19. 30 Prof . Dr. Ehrenbaum ; Leben und wirtschaftliche Bedeutung des Herings - ' «einet
30. 00 Sonderveranstaltung des Deutschland Senders . Stunde des Landes . (

L a) Weber : Jägerchor aus der Oper . Tier Freischütz " : b) Mendelssohn -
Bartholdy ; Abschied vom Walde ( Waldhomouartett des Berliner Sin- »Cn
fonieorchesters : Wj » i Koch Otto Sorber . Alfred Hartmann , Gusta "
Reder . Ltg. : Julius Cinödsholert . — 3. a) Kreutzer : „Ein Schütze hl»
ich ". Arle aus der Oper . . Das Nachtlager in Granada " : h) Mendelssohn
Bartholdy ; Jagdlied ( Theodor $cheldl . Bariton ) . — 3. Lindner : Jas - '
farlare ( Waldhomouartett ) . — 6. Dr. Konrad Eilers ; . . Heilere Jagd'
geschlchten " . — 6. Koschat : Die lustigen Jagabuan ( Waldhomouartett ) . '

6. a) Franz : Willkommen mein Wald : b) Pohlens : Das Jägcrhorä
( Theodor Schefdl ) . — 7. a) Reinecke : 0 Wald , wie ewig schön bist dt »
b) Lorenz : lägermarsch ( Waldhomouartett ) . — Am Flügel : Ben Oeysel -

31. 00- 731. 30: Dr. Werner Mahrholz : Die Krlsls des deutschen Buches (III ).
Ab 31. 30 Ueberlragung von Berlin .

TO Sc
D

p .

Sonntag . 30. Dezember .
D e r 1 i o

ns 55 Sfundenglockensptel der Pofsdair . er Qarnlsonklrche .
09. 00 Morgenfeier .
Arschllcßend l ' eberfragxjng des Olockengelkuts des Berlfner Doms.
II . # Aas dem Großen Scbaaspiclhaus ; Orchesterkonrert Dir . : Bmno Scidle�l

Wjnk- er . .
15 «15 Feierstunde . , \ Vin<ersonncnu *cnde 4.
14. 0«t Mörsckursu ».
15. 30 March « n. Hildegard �Veuffer - Staverhagen *. Der Zaaberlehr ' ing .

der Königssohn in einen Frosch verhandelt vurde . ( Gelesen von Ste ( �
Bcrnha - d. )

J6 0a Am' sge - jchfvat Dr. Alfred Ungcr ; Krfrrinalrroblemc der WeItMterat8f '
16. 30 Un rerha ' tu ngs mu s Ik der Kapelle Gebrüder Steiner .
IP . W D: ' rg Maihich Die Verteilung der RundfunkwelTen . Zur Wcl! ®9'

i : —. ifel ' tng am 13 Januar
19. 30 Ifa �mann a. D. Wi' iy Mcycr Wie blcl ; t es mit der Sicherheit im Lutt' j

verkehr ?
20. 00 Abcnduntcrbalturg Russisches Kleiokunsttheater „Zwctnof1

kriekin ". Arthur Voung und Gottfrey Qaunt . auf zwei Flügeln : 0. E. de3 Plim. ,
Buer und t , van Bouten , Akkordeon - Virtuosen . Ifc, J

31. 00 Deutsche und »yvlänfiseke Volks ieder . Mademar Stacgemann . Barit
am F ügeL Kapellmeister Fritz Qo' dschmidt

31. 30 Felix Hpllaender ; Unsere Kinder und dm Schule .
Anschließend : bis 00 30 tanzmusik Kapelle Otto Keimbech .
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Köulgsvustnrhauutu .
Oä. SS. 09. 00. IJJO . 13 OJ Ucbertragungen von Berlin
13 46 —M. Ii Bl ' dlnnkversuche
14 30 14 45, UA6 IS 30. 16. 00 16. 30 Ucbertragungen von Berlin .

1ih
"terf
pwlw « 7 « . la«*' - in - w iv . « ueoertragungen von Berlin . 4� �18. 00 Prof . Dr. Sachs : Alte Instrumente und Ihre Klänge ( Uebertragung ans Jet P' 0 «

Instrnmentensamro ung der Steall . Hochschule für Musik an Fenin ) ? Li
1900

Ausblick
Dr' Pt01 T" " : h: Dic Geistes läge der Qegcnwtrl , Rückblick o»* CTOlIi

lb 203) 0 Usheitraggag von Berit *. '
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